Reformen und Experimenten abhold, hatte wenigſtens 
den Vortheil, daß bei der Bemeſſung der een \ 


28. Jahrgang. 
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Telegramme d. Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Auguſt. (W. T.) Die von hieſigen 
e gebrachte Nachricht, die Telegraphen⸗ 
onferenz werde die Telegrammtaxe nach Indien 
und Auſtralien von 6 auf 2% Shilling, die der 


Zeitungstelegramme auf den vierten Theil ermäßigen, 
iſt unrichtig. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Iſchl. 19. Auguſt. Zur Beglückwünſchung 
des Kaiſers zu ſeinem Geburtstage trafen geſtern 
der König von Dänemark und der König von 
Griechenland hier ein; dieſelben nahmen an dem 


Familiendiner beim Kaiſer Theil und kehrten nach 


demſelben nach Gmunden zurück. 

Toulon, 19. Auguſt. Hier ſind in den letzten 
Tagen acht choleraverdächtige Erkrankungen 
vorgekommen, darunter ſechs bei dem Militär. Seit 


Anzeige gekommen. 
‚Breft, 19. Auguſt. 
ſchiffe ſind auf der Reiſe nach Wladiwoſtock hier 
eingetroffen. 

Petersburg, 19. Auguſt. 
Zarskoje⸗Selo fand geſtern im Beiſein des Kaiſers 
und der Kaiſerin, ſowie der anderen hier an⸗ 
weſenden Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes eine 
Kirchenparade des Preobraſchenski'ſchen Leibgarde⸗ 
Regiments ſtatt. An dieſelbe ſchloß ſich ein Deſeuner 
beim Kaiſer, an welchem der deutſche Botſchafter 


zur 


v. Schweinitz, der deutſche fund de e i 


Generalli eutenant v. Werder und der öſterreichiſche 
Botſchaftsrath, Graf Welſersheimb, theilnahmen 
und bei welchem der Kaiſer des Geburtstags des 
Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich gedachte und 
einen Toaſt auf deſſen Wohl ausbrachte. 

Bukareſt, 19. Auguſt. Der König und die 
Königin haben geſtern Abend Sinaja verlaſſen und 
ſind über Peſt und Wien, ohne unterwegs Aufent⸗ 
halt zu nehmen, nach dem Bade Königſtein im 
Taunus abgereiſt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 20. Auguſt. 

Die Linanz- und Steuer-Politik der 
Conſeruativen. 


„Der Typus conſervativer Finanz⸗ und Steuer⸗ 
politik war der frühere Finanzminiſter v. Bodel⸗ 
chwingh. — vorſichtig, fiscaliſch im Uebermaß, 


ſparſam, ja knickrig namentlich dem Collegen vom 


Cultus gegenüber. Dieſe Finanzpolitik, allen größeren 


einſchließlich derjenigen für Vermehrung der 
Beamten mit der äußerſten Zurückhaltung und 
Sparſamkeit vorgegangen wurde. Die conſervativen 
Finanzpolitiker neueſten Datums ſind viel frucht⸗ 
barer, reicher an umfaſſenden Plänen, elaſtiſch und 
ganz beſonders empfänglich für große Reform⸗ 

edanken, zumal wenn ſie vom Reichskanzler kommen. 

er Grundſatz, daß vor Allem die Finanzpolitik 
der Stetigkeit und Sicherheit nicht entbehren könne, 
iſt als ein veralteter, überlebter bei Seite geſchoben. 
Entzückende Perſpectiven, Erleichterungen in spe für | 
den Landwirth und Handwerker, die des Staates 
Laſten zu ſchwer tragen — ſie fehlen in den 
jetzigen confervativen Programmen niemals und fie | 
ſind daher viel unterhaltender, reizvoller, als die 
ſauertöpfiſchen, von Sparſamkeit und Fiskalität 
erfüllten Aufrufe der conſervativen Vorfahren. 
War Jenen ein Deficit von ein Paar Millionen 
ein Schrecken und ein ganz unerträglicher Zuſtand, 
der unter allen Umſtänden beſeitigt werden müßte 
— den Männern von heute 1 ein Deficit von 
zwanzig und einigen Millionen im Haushalte des 


Stantes ein Vorkommniß, das ſo wenig genirt, 


daß man es nicht einmal erwähnenswerth findet. 
Schon geſtern haben wir auf die verſchiedenen 


Phaſen, welche die conſervativen Wahlprogramme 
ſeit 1879 erlebt haben, kurz hingewieſen. Heute : 
der Grund» und Gebäudeſteuer oder Ueberweiſung 
beziehungsweiſe 


wollen wir nur noch Eini u i 
ufa ch ges zur Ergänzung hin 

In dem Wahlaufrufe der damaligen „neu⸗ 
Lonſervativen“ Partei vom Auguſt 1879 — an 
der Spitze ſteht wie in dem heutigen Wahlaufruf 
der Deutſchconſervativen der Name des Abg. 
v. Rauchhaupt — nimmt die Finanz⸗ und Steuer⸗ 
politik einen hervorragenden Platz ein. Der Reichs⸗ 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Graudenz. 
(Original⸗Bericht % Zeitung.“) 


E& Graudenz, 19. Auguſt. 

Unſere Gewerbe⸗Ausſtellung wurde am Sonn⸗ 
tage, dem Eröffnungstage, im Laufe des Nach⸗ 
mittags ſo ſtark beſucht, wie es wohl Niemand 
vorher geahnt. Gegen 1800 Tagesbillets wurden 
verkauft und außerdem über 300 Dauerkarten. 


ſtellüng das Beſte zu hoffen — und das iſt ja eine 
roße SEE Auch geftern war es in der Aus⸗ 
ſtellung recht lebhaft. 

Es iſt für die Gewerbetreibenden unſeres Aus⸗ 
ſtellungsbezirks ſehr ehrenvoll, daß uns faſt durchweg 
Erzeugniſſe des Gewerbefleißes vorgeführt werden, 
wie wir ſie in ſolcher Vollkommenheit nicht in 
unſerm heimathlichen Bezirk vermuthet hätten. 
Viele der ausgeſtellten Gegenſtände könnten auch 
auf den größten Ausſtellungen in Concurrenz treten. 
Das iſt von einſichtigen Beurtheilern allgemein an⸗ 
erkannt, und dieſes Lob zollen mit Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter, der bei dem Feſtmahle am 
Sonntage ſich beſonders rühmend darüber ausſprach, 
Viele der Ausſtellung. Sehr richtig ſagte am 
Sonntag Herr v. Winter: „Die Ausſteller haben 
jetzt ſelbſt ihre Freude an den Ausſtellungen. Aber 
je enger die Verhältniſſe, um ſo ſtärker ſind die 
Reibungen, und eine Ausſtellung wirbelt viel Staub 
auf, der dann hinuntergeſpült werden muß. Doch 
der Lohn kommt nach. Das Selbſtbewußtſein der 
Handwerker wird gehoben; ſelbſt it der Mann,! 


an ze Beitung“ 7 5 täglich 2 Mal mit Ausnn me 
Alm Kaiſerl. Boftanftalten des In⸗ und Nuglar nomme 
oder deren Naum 20 


tag hatte eben neue Zölle und Steuern im Be 
von etwa 120 Millionen beſchloſſen. Es 


reform in Preußen „nutzbar gemacht“. „Unter Feſt⸗ 
haltung an den Grundſätzen altpreußiſcher Spar⸗ 
ſamkeit — heißt es wörtlich — ſind die vom Reiche 
zu erwartenden Ueberſchüſſe in der Art 


heute früh ſind jedoch keine weiteren Cholerafälle 


Zwei ruſſiſche Kriegs⸗ 
materie 


In dem Lager von 


„verlängerte 


aufrufe auch nur in 


durch verlängerte Budgetperioden iſt nicht mehr die 


[Rede. Ausgaben, 


Klaſſen⸗ 
Einſchätzungsverfahren, namentlich um das Kapital⸗ 


Communen, 


6) Herabſ. an 


; 5 „Führer 
Somit iſt für den finanziellen Erfolg der Aus⸗ 900 


nach, in Wirklichkeit find es einige weniger. 
ſonders zahlreich vertreten iſt die 
und die Schuh⸗ und Stiefel⸗Waaren⸗Branche. 


1 


9. — Die „Danziger Zeitung“ ve 


ge 


darauf an, für das, was hiervon an Preußen 


kommen würde, eine den großen Verſprechungen 
von 1878 einigermaßen nahekommende Verwendung 
in Ausſicht zu ſtellen. In einer ſehr kategoriſchen 


Weiſe wird in dem Wahlaufrufe die Reichsfinanz⸗ 


u ver⸗ 
wenden, daß durch eine Reform der Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer das lediglich aus der 
Arbeit fließende Einkommen entlaſtet und durch 
Ueberweiſung von Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer an die Communalverbände letztere er⸗ 
leichtert werden“ ’ 

Das war aber nicht 


Sant 


Von weiteren neuen Steuern 
Laſten zu ſprechen war damals jedoch 
angebracht. Aber der Thatendrang der Con⸗ 
ſervativen, um ihre Kräfte an großen „Reformen 
zu erproben, war ſo groß, daß für d 
„hochbedeutenden Arbeiten“, von welchen die H 
ſo viel geſprochen hatten und noch ſprechen, „K 
und Zeit frei 5 machen“ ſeien. „Eine große M 
von entbehrlichen Verhandlungen“ des 
ments zu beſeitigen, war nichts geeigneter g 
üdgetperioden.“ Natü 
ſtrahlte dieſe Beſchränkung des wichtigſten Re 
der Volksvertretung in dem conſervativen W 
dem Lichte „einer 
greifenden Erleichterung.“ 
Drei Jahre einer ſo ver 
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g in dieſem Rechenſcha 

iſt ſchon erheblich matter, als in dem Wahlaufi 
von 1879. Noch haben die angekündigten „hoch⸗ 
bedeutenden Arbeiten“ 1 Spuren zurückgelaſſen. 
Eine entſprechende „Regulirung des Eiſenhahn⸗ 
tarifweſens“ wird allerdings noch von dem Staate 
„erwartet“; aber mehr Zeit für ihre wichtigen 
Verhandlungen ſcheint die conſervative Partei nicht 
mehr zu gebrauchen; denn von der „Erleichterung“ 


Die Erhöhung der 
„die wachſenden Bedürfniſſe des Staates“, 
die man in dem Aufrufe von 1879 in dem 
Eifer, zu entlaſten, augenſcheinlich vergeſſen 
Bahre nehmen in dem Berichte von 1882 den ge⸗ 
ührenden Raum ein. Dieſe Ausgabenver⸗ 
menen hat es denn auch verurſacht, daß aus den 
neuen Reichsſteuern und Zöllen nur vier Monats⸗ 
raten der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer erlaſſen 
werden konnten. Als bisher ungelöſtes Programm 
werden dann wieder auf die Zukunft ver⸗ 
wieſen: 1) Befreiung der Gemeinden von den viel⸗ 


fach ſchwer drückenden Schullaſten, 2) Erhöhung 


der ungenügenden Beamtenbeſoldungen, 3) Be⸗ 
freiung reſp. Ermäßigung der unteren Stufen der 
nnd Einkommenſteuer und wirkſameres 
vermögen ſtärker heranzuziehen, 4) Ermäßigung 
derſelben (!) an die Kreiſe 
5) Entlaſtung des Handwerker⸗ 
und kleinen Gewerbeſtandes bei der Gewerbeſteuer, 
des Kauf-, Pacht⸗ und Miethſtempels, 


und die Einführung einer procentualen Steuer von 


den Börſenumſätzen. 
Was iſt nun von dieſem reichhaltigen und 


19, 20. Auguſt. 


g Abend und Montag früh. 
Preis pro Quartal 4,50 , dur 
ttelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


kam 


gehaltenen Parteitages machten, 


= 110 555 en werden in der 
die Post bezogen 5 M — 


den Jahren enden Finanz⸗ und Steuerprogramm in 
den Jahren von 1882 bis 1885 erfüllt? und was 
Zukunft herüber? Der vorgeſtrige Wahlaufruf 
geben. Sie iſt weder erſchöpfend noch tröftlich, wie 
wir in einer weiteren Ausführung ſehen werden. 


und rückhaltlos den \ 
werfen, verlangte bekanntlich von ihnen neulich 
eine Erklärung, daß ſie bei den Landtagswahlen 


pactiren würden. Sie hat dieſe Erklärung nicht 


in der Lage, ein Schreiben des Herrn Profeſſor 
Boretius mitzutheilen, das auf Grund eines 
Zeitungsreferats über den Artikel der „Norddeutſchen“, 
welches ihm in der Schweiz zu Geſicht gekommen 
iſt, beſtreitet, auf dem Parteitage in Thale ſich für 
ein principielles Hand in Hand gehen mit den 
Deutſchfreiſinnigen erklärt zu haben. Außer der 


behauptet; dagegen jagt Herr Boretius: 
Dies ſchließt aber nicht aus, daß ich unter Umſtänden 


ſchädlich als die Deutſchconſervativen von der Kreuz⸗ 
zeitungspartei halte, und etwas derartiges habe ich 
in Thale allerdings geſagt. 

Damit hat Herr Dr. 
der Berichte über den Thaler Parteitag und gerade 
das, woran die „Nordd. Allg. Ztg.“ Anſtoß ge⸗ 
nommen und was ſie abſolut nicht glauben wollte, 
beſtätigt. Hören wir nun, was die national⸗ 
liberale „Magdeb. Ztg.“ zu den Verſuchen des 


ſchen Erklärungen abzuſchwächen: 

„Was die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ an die 
nationalliberale Partei gerichteten Mahnungen betrifft, 
ſo möchten wir glauben, daß dieſelben die geziemende 
Nichtbeachtung ſchon finden werden. Wenn der Fuchs 
Rathſchläge giebt, fo weiß man, was dieſelhen werth 
find und wem allein fie nützen ſollen. Was die National⸗ 
liberalen zu thun haben, werden dieſelben ohne Zweifel 


welche die Conſervativen gelegentlich des in Thale ab⸗ 
einen Widerſpruch 
Rede des Herrn Boretius und den 
Herrn Miquel aufzufinden, haben 
en bereitet. Jeder ruhig Urtheilende konnte 


wiſchen der 
gen des 
An 


nnertr 0 errſchaſt.“ 
Das iſt eine Abfertigun 
Lockungen, die an Deutlich 


der gouvernementalen 
e 
lich findet das 


wird. Hoffentli kräftige 


Wiederhall und Zuſtimmung. 


Wenn gewiſſe engliſche Blätter recht berichtet 


ſind, ſo iſt die ſo ſchnelle Beilegung des Zanzibar⸗ 
conflictes in der That der freundlichen Beihilfe 
Lord Salisbury's zu danken. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der Sultan von Zanzibar von der 
Regierung Gladſtone's ermuntert wurde, den 


genehmen Vermächtniſſe, die der Regierung Lord 
Salisbury's ungeregelt hinterlaſſen wurden. 


Een ett 
Inſerate koſten 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


derſelben ſucht auf dieſe Fragen die Antwort zu 


unter keinen Umſtänden mit den Freiſinnigen oder 
den ehemaligen Seceſſioniſten in der Provinz Sachſen 


erhalten. Dagegen iſt das gouvernementale Blatt, 


wie heute Morgen telegraphiſch mitgetheilt iſt, jetzt Verhandlungen fördernde Erörterungen 


„Norddeutſchen“ hat das bekanntlich auch Niemand 


gt 
Boretius die Richtigkeit 


officiöſen Blattes jagt, die Bedeutung der Boretius⸗ 


ſelber am beſten zu beurtheilen wiſſen. Die Verſuche, 


ſelber ſagen, daß die Herren in Thale ſich, ehe 
ſprachen, mit einander vollko ver⸗ 


© it nichts Mi wünſchen 
übrig läßt. Wir find geſpannt darauf, was das 
gouvernementale Organ hierauf zu erwidern haben 
n Wort des 
nationalliberalen ſächſiſchen Blattes auch außerhalb 
dieſer Provinz in den Kreiſen der Nationalliberalen } 


Abend⸗Ausgabe. 


erde e 1885. 


Die Annahme, daß es in Varzin bei den 


eee eee 


Beſprechungen zwiſchen dem Fürſten Bismarck und 


retten die Deutſcheonſervativen davon noch in die 


dem Grafen Kalnoky noch nicht zu Abmachungen 
über Zollfragen gekommen ſei, findet jetzt durch die 
Mittheilungen der officöſen Wiener Blätter Be⸗ 
ſtätigung. Von unterrichteter Seite wird uns ge⸗ 


ſchrieben, daß man bezüglich dieſer Fragen über die 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“, ſo redlich bemüht, 
die Nationalliberalen zu bewegen, ſich bedingungs⸗ hab 
onjervativen in die Arme zu 


erſten und allgemeinen Erörterungen überhaupt 
noch nicht hinausgekommen ſei. Die erſte Anregung 
abe auch bereits den ganzen Umfang der 
Schwierigkeiten erkennen laſſen, welche zunächſt zu 


überwinden wären, um nur eine Grundlage für 


die Deutſchfreiſinnigen im Abgeordnetenhauſe für weniger 


die afghaniſche und die ägyptiſche Frage, wurde 


übergeben, als 


ſie in einem Augenblicke 
Lord Salis⸗ 


ein akutes Stadium erreicht hatte. 


freundſchaftliche Beziehungen mit Deutſchland 
wiederherzuſtellen, würde höchſt unweiſe gehandelt 
1 wenn ſie den Sultan von Zanzibar ermuntert 
ätte, den Anſprüchen 

Widerſtand zu leiſten. „ 
„Morning Poſt“, „die in großem Maßſtabe den 
weiſen Rathſchlägen zuzuſchreiben iſt, welche 
Said⸗Bargaſch von England gegeben wurden, 
beraubt den Sultan von Zanzibar nicht irgend 


ſie England die freundſchaftliche Cooperation des 
deutſchen Reiches ſichert.“ 


fe unbekannte Gegend durchwandern müſſen. Nerazzini 


eines früher beſtandenen Oberhoheitsrechts, während englischen Foreign⸗Office mit der hieſigen Regie⸗ 


bury's Regierung, die von dem Wunſche beſeelt war, 


darüber 
erſehnte Gold wurde noch nie in nur halbwegs 


202 aus ö 


dem d 
ſchönen Tages ein 


weitere Verhandlungen zu gewinnen. Man fügt 
hinzu, daß auch keineswegs Zollfragen die Ver⸗ 
anlaſſung der Reife des Grafen Kalnoky nach 
Varzin gebildet hätten, wenn auch andererſeits nicht 
beſtritten wird, daß darüber immerhin für 5 1 5 
attge⸗ 
funden hätken. Jedenfalls wird die wichtſge 


Frage zunächſt auf der Tagesordnung bleiben und 
in den beiderſeitigen Parlamenten den Gegenſtand 
der Erörterung bilden. 


Gold in Neu⸗Guinea! 


Beträchtliche Aufregung, ſchreibt ein Corre⸗ 
ſpondent der „Pall Mall Gazette“, iſt in Melbourne 


und Sidney durch die Ausſtellung einiger ſchweren 


Goldproben verurſacht worden, die ſich im Beſitze 
eines Mannes, Namens Kerry befinden, der, wie er 


ſagt, das Gold in Neu⸗Guinea erlangt haben will. 


In Melbourne iſt eine große Geſellſchaft ee 
worden, welche im Hinblick auf eine Aufſchließung 
des Goldfeldes eine Expedition nach der Inſel und 
auf den Schauplatz des Fundes zu ſenden beab⸗ 


ſichtigt. Die Actien waren an einem einzigen Tage 


vergriffen. In Sidney bereitete ſich gleichfalls eine 


Expedition unter dem Brigade⸗General MeIver zur 

Abfahrt vor. Wie es heißt, wurde das Gold nahe 

der Stelle gefunden, wo die Expedition der königl. 

re en Geſellſchaft unter der Führung von 
r. H. O. Forbes landen ſoll. 

Das Suchen nach Gold in Neuguineg iſt, bei⸗ 
läufig bemerkt, nichts neues. Schon manchmal war 
das lockende Gerücht von Goldfunden in dem Allu⸗ 
vionen des Flyfluſſes u. a. O. verbreitet, manchmal 


ſchon machte das Goldfieber in Auſtralien ſich rege, 
manche Expedition begab ſich von hier aus nach 


Neuguineas Küſte und mancher Goldgräber iſt 
zu Grunde gegangen aber das 


Wee e Menen gefunden. 5 wollen abwarten, 


jetzt vorbereitet editionen wird. 


en Neuguinea's eines 
Californien entdeckt werden. Der 
goldene Gewinn, den Kaiſer⸗Wilhelmsland der⸗ 
einſt bringen kann, wird durch ein müheloſes 
Aufheben vom Boden nicht erreicht werden. 


Abeſſynien — Italien — England. 

Der Afrikareiſende Dr. Nerazzini, welcher den 
Hauptmann Ferrari im Auftrage der Regierung zu 
dem Könige von Abeſſynien begleitete, veröffentlicht 
in den Blättern ſeine Beobachtungen und Erlebniſſe. 


deu 


Er verſichert, daß die Rebellionen der Häuptlinge 
einiger Stämme, welche der Negus ſeiner Bot⸗ 
mäßigkeit unterworfen hatte, dieſem jo ſehr zu 
Herzen gehen, da 


Anſprüchen Deutſchlands Widerſtand zu leiſten. daß der Kummer darüber ihn vorzeitig gealtert hat. 


Die Zanzibar⸗Frage war ein anderes der unan⸗ 


ß er häufig in Wuth geräth und 


Die Unſicherheit, welche dieſe Revolten mit ſich 
bringen, iſt in Abeſſynien ſo groß, daß die ge⸗ 


Wie nannten Reiſenden, um nach Makallè, der Reſidenz 


des Negus, zu gelangen, die gute und direct dahin⸗ 
führende Straße haben vermeiden und eine ganz 


befürchtet, daß der aufgeregte Zuſtand des Königs 
Johannes ſich bis zum Wahnſinn ſteigern werde, 


und hält es für wahrſcheinlich, daß der mächtigſte 
jener Häuptlinge, der König Menelik von Schoa, 


Deutſchlands weiteren die Oberherrſchaft in Abeſſynien an ſich reißen werde. 


„Die Ns Jung ſchreibt die | richt, man ſei mit dem 5 von Abeſſynien über⸗ 


eingekommen, er ſolle Kaſ 


Die von engliſchen Blättern verbreitete Nach⸗ 


ala entſetzen, erſcheint 
nach dieſen Nachrichten unglaubwürdig, weil es ihm 
chwer werden dürfte, das dazu nöthige Corps auf 
ie Beine zu bringen. Die Unterhandlungen des 


rung wegen dieſer Angelegenheit ſind noch in der 


Schwebe. 


Der engliſche Botſchafter Lumley iſt 


wenn es gilt, ſich zur Geltung zu bringen. Das 
lernt er hier. Und ich muß es Ihnen geſtehen: 
Alles, was ich in Ihrer Ausſtellung geſehen, zeugt 
von einer Solidität des Handwerks, wie es mir 


kaum wo anders vorgekommen, und fo wird das 


Unternehmen den gerechten ö n ſchon finden. Das 
Comité kann mit ſeiner Schöpfung zufrieden ſein!“ 

Damit die Beſucher der Ausſtellung ſich leicht 
ene den hat das Ausſtellungscomité einen 
ur 
ee welcher die Ausſtellungsgegenſtände, ein⸗ 
chließlich der Lehrlings⸗ und Töpfer⸗Concurrenz⸗ 
Arbeiten, in 14 Abtheilungen gruppirt. Er enthält 
auch einen Ausſtellungsplan und einige für aus⸗ 
wärtige Beſucher praktiſche Winke. 

Die erſte Gruppe der Ausſtellung, welche der 
Katalog aufführt, iſt die Textil⸗ und Bekleidungs⸗ 
Induſtrie. Ihre Gegenſtände befinden ſich im 


mittleren Theile des Hauptgebäudes. Dieſe Gruppe 


iſt nächſt der „Metall⸗Induſtrie“ die reichhaltigſte 
der Ausſtellung. Der Katalog weiſt 33 1 

e= 
errengarderoben⸗ 


Bekleidungskünſtler nehmen einen verhältnißmäßzig 


großen Raum für ſich in Anſpruch und bieten eine 


ſo große Zahl überaus ſauber und auch elegant 
ausgeführter Arbeiten, daß die Entſcheidung ſelbſt 


Fachleuten ſchwer fallen muß, wem hier der Preis 
gebühre. Ihre Erzeugniſſe präſentiren ſich in eleganten 
Glasſchränken, von denen die der Firmen Wilhelm 


Simon und Julius Raſchkowski von hier mit ihrem 
Inhalte den beſten Eindruck machen. Es würde zu 


die Gewerbe ⸗Ausſtellung“ heraus- 


Die 


wir heben nur die merkwürdigſten hervor. Reit⸗ 


weit führen, hier alle Gegenſtände aufzuzählen, ö 
und Stickerei 


beinkleider mit einer Naht haben Raſchkowski und 


Gebr. Rau von hier, gute Schlafröcke Müller und 
Gebr. Rau von hier ausgeſtellt. Eine elegante 
Uniform zeigt Schneidermeiſter C. Bartel, einen 


gefärbten und bedru 


netten Knaben⸗ und Mädchen⸗Anzug für das Alter 
von 2—3 Jahren Gebr. Rau, eine Hoſe mit Gummi⸗ 


einſätzen, welche die Hoſenträger erſetzen ſollen, 


G. Schäfer, alle drei von hier, und einen derben 
Reiſe⸗Mantel Schneidermeiſter Günther aus Brieſen, 
welcher der einzige Ausſteller von auswärts in dieſer 
Branche iſt. Damen⸗Garderoben ſind — wie ſchon 
im vorigen Jahre in Marienburg — gar nicht auf 


der Ausſtellung vertreten. 


ſteller, darunter 4 auswärtige, vertreten, deren 
Objecte zwar weniger zahlreich ſind, ſich aber doch 


Kir vortheilhaft repräſentiren. In erſter Linie 
in 


hier zu nennen die Schuhe und Stiefel von 
Friedrich Kyſer hier und Johann Buchholz in 


Neuenburg. Stiefel für leidende und Plattfüße hat 


Schuhmachermeiſter Olszewski in Kulmſee, Reit⸗ 
ſtiefel Oskar Miſchkowski von hier ausgeſtellt. Mit 
Hüten und Filzwaaren find am Platze: Adolf 
Aſcher und C. Kloſe von hier, ſowie Spielmann 
aus Kulm. Erſterer führt die allmähliche Fertig⸗ 
Zwecke eine 
2 t Zech aus Briefen ausgeſtellt hat. 
veranſchaulicht an mehreren Objecten die Anfertigung 


ſtellung von Hüten vor, zu welchem 
hydrauliſche Hutpreſſe in Thätigkeit iſt, letzterer 


der Cylinder. 


In einem großen Glasſchrank in der Nähe 
prachtvolle! 


des Haupteinganges ſieht man 


Leinen⸗Waaren, ein Morgenkleid mit Spitzen 
garnirt, Herren ⸗Wäſche c., 
Rudolf Braun von hier, 
1 von C. Börgen mit 
ten leinenen und baumwollenen 
Stoffen und Schürzen, ſowie mit 3 Mädchen⸗An⸗ 
zügen aus gefärbten Zeugen vertreten iſt. Selbſt⸗ 
gefertigte Schirme zeigt E. Friedrich von hier, 
darunter einen Wagenſchirm von 5,25 Meter Um⸗ 
fang zum Preiſe von 17,50 Mk. 5 

Coiffeur Charles Muſchack von hier führt in 
einem eleganten Glasſchrank Haararbeiten und 
Decorationsartikel vor. Er iſt der einzige Aus⸗ 
ſteller in dieſem Fache und hat Vorzügliches geleiſtet. 


ausgeſtellt von 
während die hieſige 


2 Kürſchner⸗Waaren zeigen uns drei hieſige Firmen, 
Die Schuhwaaren⸗Branche iſt durch 7 Aus⸗ 


von denen in erſter Reihe Kürſchnermeiſter Julius 
Weiß zu nennen iſt. Er hat ein ſehr reichhaltiges 
werthvolles Lager von Herren⸗ und Damenpelzen, 


von Muffen, Pelzmützen und Hüten, Pelzkragen ꝛc. 


ausgeſtellt, deſſen Wände und Decke mit den ver⸗ 
ſchiedenſten und meiſtens recht theuern Fellen be⸗ 
kleidet ſind. Ein ausgeſtopfter Tiger hält am Ein⸗ 
Cage des Lagers Wache. Die Pelzwaaren von 
Carl Neumann zeichnen ſich durch eine ſehr eigene 
Arbeit aus. Ihnen reihen ſich würdig an die von 
Guſtav Neumann. Geſchloſſen wird die Gruppe 
der Textil⸗Induſtrie durch Proben von Treibgurten, 
Hanf⸗ und Drahtſeilen, welche Seilermeiſter Adolf 


unzweifelhaft beauftragt, zur Fortſetzung derſelben welche nicht preußiſche Staatsangehörige ſind, dar⸗ 


auch während der drückend heißen Jahreszeit in 
Rom zu bleiben. Die radicale „Capftale“, deren 
Mittheilungen indeſſen nur mit allem Vorbehalt 
aufgenommen werden dürfen, 


| 


i 


will aus beiter i 


Quelle erfahren haben, was Mancini mit dem 
Miniſterium Gladſtone bezüglich der Cooperation 


Italiens im Sudan vereinbart oder wenigſtens 
beſprochen hatte. 2 
Sollen, Kaſſala zu befreien, und im November cr. 
mit 30000 Mann einen Feldzug nach dem Sudan 


zu unternehmen. England ſolle dagegen Suakin 


55 räumen und nach glücklich vollendeter Campagne 
Italien den öſtlichen Sudan und das Baſſin des 


oberen Nils bis zum Zuſammenfluſſe des weißen 
Nil und des Bahr⸗el⸗Gaſal mit einigen anderen 


Diſtricten cediren, und zwar mit denſelben Rechten, 


wie es dieſe Gebiete der Türkei und der ägyptiſchen 


Regierung gegenüber innegehabt habe. Die Control⸗ 
mächte wären einer 1 5 Combination nicht ent⸗ 
Nah und namentlich habe Deutſchland ſeine 
uͤſtimmung gegeben. 
Dieſe Senſationsnachricht wird zwar von den 
halbamtlichen Blättern dementirt, vom Publikum 
aber darum erſt recht geglaubt. 


Deutſchland 5 
A Berlin, 19. Auguſt. Nach dem, was jetzt 
über den Inhalt der dem ſocialdemokratiſchen 
Abgeordneten Heine zugegangenen Klageſchrift 


in der Diätenangelegenheit bekannt wird, hat der 


klägeriſche Fiscus einen Beweis für die Behauptung, 


daß der betreffende Abgeordnete aus Parteifonds 


während der letzten Reichstagsſeſſion Entſchädigun 
erhalten habe, nicht beigebracht, ſondern beruft ſich 
auf das Zeugniß der Herren Bebel, Liebknecht, 
Rittinghauſen, Spindler, Singer, Fritſche und Haſſel⸗ 
mann. Von den Genannten gehörten dem Reichstage in 
der legten Seſſion nur Bebel, Liebknecht und Singer 
an, die übrigen ſind, bis auf den gän lich unbe⸗ 
kannten Spindler, age der e des Reichstags; 
eventuell ſoll dem Beklagten der Eid darüber 1 60 
ſchoben werden, ob er Diäten empfangen 9 e. 
Für die Srifteng eines Diätenfonds der ſocialdemo⸗ 
kraliſchen Partei beruft ſich die Klageſchrift auf das 
Protokoll des Gothaer Socialiſtencongreſſes vom 
Jahre 1876. Durch die en e, vor Gericht 
ſoll demnach die Berechtigung der Klage erſt nach⸗ 
träglich feſtgeſtellt werden. Die „National⸗Ztg.“ 
bemerkt ſehr treffend, daß, wenn das Gericht ge⸗ 
nöthigt werde, dieſe Aufgabe zu übernehmen, 
die Regierung damit ein ſehr gutes Beiſpiel gebe, 
welches Querulanten zur Nachahmung reizen dürfte. 
Inzwiſchen iſt auf dem Gebiete dieſer Angelegenheit 
das Novum zu verzeichnen, daß wenigſtens eine Zeitung 
einen ſchwachen Verſuchmacht, das Vorgehen des Fiscus 
zu vertheidigen. Diele Zeitung iſt die freiconſer⸗ 
vative „P of 

Bemerkung der „Saale⸗Ztg.“ gegenüber, dieſe 
Senſgtionsprozeſſe würden außerordentlich viel zur 
Verbitterung und Vergiftung des öffentlichen Lehens 
beitragen, darauf beſchränkt, zu ſagen, es ſei doch 
nicht daran zu rütteln, daß Art. 32 der Reichs⸗ 
verfaſſung und die Paragraphen des allgemeinen 


Landrechtes exiſtirten, eine Thatſache, die, nebenbei 
or⸗ 


bemerkt, Niemand bezweifelt, die aber das V 
gehen des Fiscus an ſich nicht rechtfertigt. 

* Berlin, 19. Auguſt. In der am 10. Septbr. 
5 J., nicht, wie wir irrthümlich meldeten, am 
verſammlung der norddeutſchen Textil⸗ 
berufsgenoſſenſchaft ſoll die Wahl der Mit⸗ 
glieder des definitiven ee 

rer Er ; 


3 


esrechnu 


„Die Rüftigfeit des Kaiſers iſt eine ſtaunenerregende⸗ 
Wohl ſind die Furchen in dem freundlichen Antlitze noch 
tiefer gezogen — ſchreitet doch der Herr auf die Grenze 
des neunten Jahrzehnts ſeines Lebens zu — aber die 
Wangen ſind gebräunt und aus dem Auge leuchtet die 
alte Milde. Das ſpärlicher werdende Dane it vom 
Hinterkopfe nach oben gekämmt. Der Kaiſer geht unge⸗ 
ſtützt, aufrecht und durchaus nicht bietet wieder allein 
umher. So ſelbſtſtändig iſt er in dieſer Beziehung und 
ſo ſehr emancipirt er ſich von ſeiner Umgebung, daß die 
letztere bei ihrer Verantwortlichkeit froh ſein mag, wenn 
ſolch' außergewöhnlicher Beſuch vorüber iſt. Eine volle 
halbe Stunde verblieb der Kaiſer ſo, gehend, ſtehend, 
ſprechend. Er ignorirte, daß man ihm nahe legte, ſich 
auf einen Seſſel niederzulaſſen und zeigte, als er ging, 
nicht eine Spur von Ermüdung. 

Wunderbar iſt das vom Kaiſer dem Männer⸗ 
Geſangverein entgegengebrachte Intereſſe. Es war 
ſtaunenswerth, wie die Unterhaltung hier geführt wurde. 
Von der altpreußiſchen Regel, daß bei officiellen Empfän⸗ 
gen eine Antwort nur zu erfolgen habe auf eine Frage, 
und daß dann die Antwort nur enthalten dürfe, was auf 
die Frage Bezug nehme, nicht mehr und nicht weniger, 
wurde vollſtändig abgeſehen. Das war mehr eine zwang⸗ 
loſe Unterhaltung als eine Audienz. Dabei bekam die 
gute Stadt Berlin ein beſonders freundliches Wort: 
„Man weiß das hier zu beurtheilen, Berlin ift eine ſehr 
muſikaliſche Stadt.“ Dann wieder ſprach der Kaiſer über 
die Vorbedingungen guter Akuſtik und ſchließlich wieder 
von der culturhiſtoriſchen Bedeutung der Geſangvereine, 
welche die jungen Leute von anderem abhalten. 

Nicht ſo erfreulich iſt das Befinden der 
Kaiſerin. Zwar, die hohe Frau blieb auch während 
der ganzen Zeit, geführt vom Kronprinzen, im Saale, 
und auch ſie verſchmähte es, ſich zu ſetzen. Auf ihren 
Stock geſtützt, blieb ſie im Nebenſaale. Aber es iſt doch 
unverkennbar, daß die hohe leidet. Es liegt 
etwas, durch einen energiſchen 
Schmerzvolles in dieſen Zügen, wenn fie das Auge 
erhebt, blickt man in die Züge einer durch Reſignation 
verklärten Dulderin. Dieſer Anblick hat etwas ungemein 
Rührendes, Ergreifendes. Die Kaiſerin giebt der 
ganzen Frauenwelt da ein Beiſpiel von Tapferkeit, wie 
es kaum zum zweiten Male exiſtiren dürfte. Sie ent⸗ 
wickelt einen Heroismus, der unter ähnlichen Ver⸗ 
hältniſſen ſelbſt bei ännern kaum anzutreffen 
wäre. Und bei alledem kein Klagelaut, keine An⸗ 
deutung der Opfer, welche die hohe Frau bringt. 
Ueber all' das Dulden, das der Himmel ihr beſchieden 


hatte, trug ſie die große Samariterarbeit, das humanitäre 


Werk fort, dem ſie ſich geweiht, die Organiſation der 


Italien hätte ſich verpflichten 


1“, die ſich freilich auch ihrerſeits der 


eptember, ſtattfindenden Genoſſenſchafts⸗ 


rechnung mit dem bekannten Leiter des Knopfmacher⸗ 


Unterſuchung der Müller'ſchen Angelegenheit be⸗ 
traute öffentliche Arbeitercommiſſion hatte dieſe Ver⸗ 


unter viele ſelbſtſtändige Gewerbtreibende und Per⸗ 


ſonen, welche hier ſeit Jahrzehnten anſäſſig ſind, 


und Familie haben, von der königlichen Polizei⸗ 
direction die Aufforderung erhalten, ſpäteſtens 
bis zum 1. Oktober d. 1 die preußiſchen Lande 
zu verlaſſen, widrigenfalls die Zwangsausweiſung 


erfolgen wird. 4 ; 
* In Kapſtadt hat ſich kürzlich zur Pflege des 


Deutſchthums ein deutſcher Jünglings verein, 


der bereits 32 Mitglieder zählt und den Paſtor 


G. W. Wagener zum Vorſitzenden hat, gebildet. 

* [Zur Arbeiterſpaltung in Berlin.] Immer 
tiefer 00 der Zwieſpalt unter den Berliner 
Arbeitern, immer deutlicher zeigt ſich, von welcher 
Qualität gewiſſe Arbeiterführer ſind. 


Wir haben 
jüngft der Vorwürfe gedacht, mit denen ſich Rödel 
und Künzel tractiren und worüber die beglaubigten 
Feſtſtellungen noch fehlen. Dienſtag kams zur Ab⸗ 


Strikes Drechsler Julius Müller. Die mit der 


Arbeiterführern, welche ſeiner Zeit im „Berl. Volksblatt“ 


der Berliner Arbeiter zu vertreten. Wegen 


| Sammlung einberufen, welche jo ſtürmiſch verlief, 


daß ſie von der Gefahr der Auflöſung mehrmals 
bedroht war. Einem Berichte der „Volksztg.“ ent⸗ 


nehmen wir hierüber folgendes: 


Wie bekannt, gehört Herr Müller zu denjenigen 


öffentlich die für andere Verſammlungen übernommenen 
Der hieſige Bevollmächtigte der 


Referate abſtatteten. \ 
Central⸗Krankenkaſſe der Drechsler, Herr Schmädicke, 
erließ darauf in der Preſſe die öffentliche Erklärung, daß 
Müller am allerungeeignetſten ſei, die Ehre und Würde 


Unregel⸗ 
mäßigkeiten in der Kaſſenführung ſei er ſeines Amtes 
als früherer Bevollmächtigter der Central⸗Krankenkaſſe 
entſetzt worden und die Abrechnungen über die Lohn⸗ 
fen dne der Drechsler und Knopfmacher harren ſchon 
eit drei 


gu u 
illen niedergehaltenes, 


Hilfe der Frauen in Krieg und Frieden, jene Arbeit, 


die unter dem Zeichen des rothen Kreuzes geſchieht. 

Auch geſtern bot der Umſtand, daß ein Theil des Er⸗ 

trägniſſes der Wiener Concerte einem unter Protection 

der Kaiſerin ſtehenden Vereine e den Anknüpfungs⸗ 

u 15 einem Geſpräche über die Muſik im Dienſte der 
arm 


Herzen ſo nahe ſtehende Thema die hohe Frau erwärmte 
und hegeiſterte.“ 

* Ausweiſungen.] In dieſen Tagen haben 
zahlreiche (wie die „Pos. 31g. hört, weit über 100) 
im Polizeibezirk der Stadt Poſen wohnende, aus 
Ruſſiſch⸗Polen oder Galizien ſtammende Perſonen, 


verſammlung ein, um ſi 


mitglied Arthur Fiſcher, jetzt in Hamburg, geliehen 


eine anſehnliche Höhe. 


I uncontrollivbare Ausgaben 


bis Nachts 1 Uhr tagen und faßte die Reſolutic 


F 
internationalen 


[Darmſtädters vom 2. 


Erklärung berief Müller am 1. Juli eine öffentliche Arbeiter⸗ 
i ch, gegen die Schmädicke chen 
Verleumdungen zu rechtfertigen. In der ſtürmiſchen 
Verſammlung wurde die bez. Unterſuchungscommiſſton 
gewählt. Die Commiſſionsmitglieder berichteten nun 
über das Reſultat derſelben, daß es der Commiſſion 
0 nach ſechswöchentlicher Thätigkeit gelungen ſei, ein 
aterial ſich zu beſchaffen, das annähernd eine Ueberſicht 
geſtatte, doch fehle über die von auswärts eingegangenen 
Gelder noch jeder Nachweis. Von der Rechnung 
Müllers habe die Commiſſion aber 67 AM ſtreichen müſſen, 
darunter 50 &, welche dem früheren Strike⸗Commiſſions⸗ 


worden ſein ſollen. Ueber die einzelnen Poſten in der 


[Müllerſchen Abrechnung erhebt ſtch eine ſtürmiſche De⸗ 


batte, da ſie allſeitig zu hoch befunden wurden. Für 
eine Reiſe nach Schönebeck bei Magdeburg, die 
zwei Tage in Anſpruch nahm, find von Müller 
allein 52 & liquidirt, während ſein Reiſe⸗College Thun 
nur 30 4, wopon noch 14 / für die Schönebeder vers 
ausgabt find, liquidirt hat. Die uncontrollirbaren Aus⸗ 
gaben für Pferdehahnfahrten, Botenlohn ꝛc. erreichen 
Neben feinen Diäten von 2 % 
pro Tag hat Müller für feine Perſon täglich noch 1% 
5 liguidirt, auch neben den 
Reiſeſpeſen. Drechsler Pinkritſch verlangt noch eine 
Abrechnung über 117 M, die don einem Vergnügen 
dr ſein ſollen, und bemerkt unter großem 
ärm, 
Kneipe geblieben ſein werden. Die Debatte brachte 
im Allgemeinen recht viel Schmutziges ans Licht und 
mag nur noch die en Schmädicke's erwähnt fein, 
daß der, Centralkrankenkaſſen⸗Vorſtand in Hamburg, 
Müller, der Staatsanwaltichaft übergeben werde. 
Die Verſammlung konnte trotz des Tumultes 


daß Drechsler Müller fernerhin nicht berechtig 


für die und Würde der Be Arbe 


ge 
Forſchungserpe 
Kampfe mit den Eingeborenen von 
worden ſei. 
* [Die erſten Negerſoldaten.] Dem Briefe eines 
auf der Kreuzercorvette, Bismarck“ dienenden jungen 
f Yun er aus Kamerun ent⸗ 

nehmen die „Hamb. Nachr.“, daß die Corvette, Bis⸗ 
marck“ am 1. Juli vier in Kamerun gebürtige 
Neger als vierjährige freiwillige Matroſen einge⸗ 
ftellt und ſofort eingekleidet hat. Es heißt darüber 
in dem Briefe: 
„Die Leute find ſchöngewachſene, ſchlanke Exemplare 
ihrer Raſſe und wir werden jedenfalls in Deutſchland 
damit Staat machen können. Bisher hatten die hier 
ſtationirten Kriegsſchiffe ja auch wohl Schwarze an 
Bord, jedoch waren dieſelben nur für den Aufenthalt 
an der afrikaniſchen Küſte geheuert und wurden beim 
Weggange der Schiffe wieder entlaſſen. Dieſe von den 
Schiffen zeitweiſe angenommenen Neger ſind die an der 
ganzen weſtafrikaniſchen Küſte anzutreffenden Kruneger, 
eine verachtete Menſchenklaſſe der Schwarzen, und zwar 
deshalb verachtet, weil ſie arbeiten und ſich mit ihrer 
Hände Arbeit ihr Brod verdienen. Der freie Neger, 
welcher von Natur ein Faulenzer iſt, ſieht auf dieſe 
Leute mit Verachtung herab, denn für ihn iſt Arbeit eine 
Schande, dafür hat er ſeine Frauen und Sklaven; ſo iſt 
es wenigſtens im Kamerungebiete. Um ſo mehr iſt es 
zu perwundern, daß hier freie Kamerunneger als Frei⸗ 
willige bei uns eintraten, und es mag da wohl haupt⸗ 
ſächlich das durch humane Behandlung erworbene große 
Zutrauen, das den Deutſchen hier ſeitens der Ein⸗ 
geborenen entgegengebracht wird, viel mit dazu beige⸗ 
tragen haben, 1 

Wie der „Niederſchl. Anzeiger“ aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfährt, würde der ſchleſiſche 
Parteitag der Deutſchfreiſinnigen beſtimmt 
am 12. und 13. September in Breslau ſtattfinden. 


tion, i i 
Ugogo getödtet 


* IRohlfs! neuer Auftrag.] Was das Aner⸗ 


bieten anlangt, welches das Auswärtige Amt Herrn 
Gerhard Rohlfs in der Richtung gemacht hat, daß 
derſelbe ſich einen neuen und 
kungskreis in Afrika ausſuchen möge, ſo iſt die 


H. 3.“ in der Lage, dieſe Nachricht zu beſtätigen. 


Dem verdienten Forſcher iſt nabe d worden, an 
die Spitze einer Expedition zur Befreiung des 
Dr. Schnitzler (Emir Bey zu treten, jenes unge⸗ 
wöhnlich begabten Mannes, der ſeit Jahren im 
Dienſte der ägyptiſchen Regierung ſteht und nun 
von demſelben Schickſale bedroht erſcheint, welches 
Gordon getroffen hat. 

Hamburg, 19. Auguſt. Congreß für Reform 
und Codification des Völkerrechtes. Die Frage, 
ſoll dem Rheder verboten werden, ſich freizuzeichnen 
von der Verantwortlichkeit für Nachläſſigkeit der 
Beſatzung bei Navigirung des Schiffes? — wurde 
mit 24 gegen 17 Stimmen bejaht; die Frage, ſoll 
dem Rheder geſtattet ſein, ſich freizuzeichnen von 
der Verantwortung eines Irrthums der Beſatzung 
bei Navigirung des Schiffes? — wurde mit 24 
gegen 7 Stimmen bejaht. Die weitere Redaction 
dieſer Fragen wird vorbehalten. Der Congreß 


nahm ſodann eine von Annecke (Berlin) beantragte 


erzigkeit. Ueber dies Thema ſprach die Kaiſerin 
lange und eindringlich, man empfand, wie das ihrem 


Tode) vacanten Mainzer Biſchofsſtuhles zu! 


Reſolution: dahin zu wirken, daß wie in den meiſten 


anderen Seehandels⸗Staaten auch in Groß⸗ 
britannien bei Verluſt oder Beſchädigung von 


Frachtgütern die Beſchränkung der Haftbarkeit des 
Rheders auf Schiff und Fracht zum Rechtsgrundſatz 2 . 9. igen 
ruſſiſchen Unterthanen in kurzer Friſt auszuweiſen 


erhoben werde, mit 27 gegen 7 Stimmen an.. 


Mainz, 19. Auguſt. Die „Mainz. Ztg.“ meldet, 
daß eine baldige Entſcheidung über die Wieder⸗ 


beſetzung des feit Jahren (ſeit Biſchof v. Kettelers 


Jahren ihrer Erledigung. Infolge dieſer 


daß dieſelben wohl auch in einer gewiſſen 


efriedigenden Wir⸗ 


erwarten ſei. Als Candidaten werden die Herren 
Dompfarrer Thomas bezeichnet. 
eröffnung des 


bevor. 

Kiel, 16. 1 I S 
Abgeordnete für Kiel, Profeſſor Dr. Seelig, will 
nicht wieder als Candidat auftreten. 
ſoll von der freiſinnigen Partei Profeſſor Hänel, 


welcher bisher den Segeberger Wahlkreis vertrat, 


in Kiel aufgeſtellt werden. — So ſchreibt wenigſtens 
die „Krz.⸗Ztg.“ 

Osnabrück, 18. Auguſt. Gegenwärtig weilt in hie⸗ 
ſiger Gegend der Herr Hauptmann Keim vom großen 
Generalſtabe, um topographiſche Forſchungen über 
den vermeintlichen Zug des Varus nach der Gegend 
von Barenau zu machen. Zur Zeit iſt derſelbe an der 
ſüdlichen Seite des Witchengebirges SEN 

Stettin, 19. Auguſt. Die Verſammlung der 
deutſchen Ingenieure, deren Theilnehmerzahl 

eſtern auf 369 geſtiegen war, iſt heute nach einem 

ortrage von Martens (Berlin) über neuere Feſtig⸗ 
keits⸗Prüfungsmaſchinen geſchloſſen worden. Für 
heute Nachmittag iſt eine Beſichtigung der Maſchinen⸗ 
bauanſtalten des „Vulkan“ und für heute Abend 
eine Korſofahrt auf der Oder, an welcher 31 Dampfer 


theilnehmen, ſowie eine feſtliche Beleuchtung der 


Oderufer in Ausſicht genommen. Morgen ſoll eine 
en nach Swinemünde und Herings⸗ 
dorf unternommen werden. 


f Portugal. 
Liſſabon, 19. Auguſt. Die diplomatiſchen Schrift⸗ 
flüde zur Ratification des Congo⸗Vertrages ſind 


zwiſchen Portugal und der internationalen afrika⸗ 


niſchen Aſſociation ausgetauſcht worden. 
72 Amerika. 
* Wie braſilianiſche Blätter melden, beab⸗ 


ſichtigt der Kaiſer von Braſilien in nächſter 


eit abermals eine Reife nach Europa von längerer 
auer zu unternehmen. 

Bekanntlich haben die unverſchämten For⸗ 
derungen der pennſylvaniſchen Bahnen, welche ſich 
in den Händen von Actiengeſellſchaften befinden, 
dahin geführt, daß die Dee der Petroleum⸗ 
quellen in dieſer geſegneten Gegend ſich entſchließen 
mußten, ef Beförderung des kostbaren Oeles eigene 
Röhrenleitungen nach der Küſte fon ee 
Amerikaniſche Fachblätter bringen nun zum er ten 
Male eine genaue Karte dieſer Petroleumleitungen 
ſowie ausführliche Angaben über die Länge und 
die Koſten des Rieſenwerkes, welches ſich in 
den Händen der ſogenannten National⸗Tranſit⸗ 
Compagnie befindet. Danach haben die Leitungen 


bereits 60 Millionen Mark geleitet und beſitzen eine 
[Geſammtlänge von 1330 en 


iſchen Meilen oder 
2130 Km., etwa viermal den Weg von Berlin nach 
Köln. Die Hauptlinien führen einerſeits nach 


chen Ocean, andererſeits aber auch nach Cleveland 
und Buffalo am Erie⸗See und münden in große Be⸗ 
hälter, von welchen aus die bekannten blaugrünen 


Fäſſer gefüllt werden. Die Hauptſchwierigkeit bei der 


nlage der Linien beſtand in der Ueberſchreitung 
der Höhenzüge zwiſchen den Oelfeldern und den 
Küſten, ſowie in 


dichtigkeiten, in Folge des ungeheuren Drucks, zu be⸗ 


ſeitigen. In letzterer Beziehung iſt man bereits jo 


weit, daß der Verluſt nur noch zwei Procent beträgt. 
Um aber das Oel in Fluß zu erhalten und Anhöhen 
naufzupreſſen, waren umfangreiche Pumpenanlagen 

erlich, die in gewiſſen Abſtänden an den Linien 
d. Die Pumpen ſaugen das Oel aus 
Behälter und preſſen es 
die nach der nächſten 


Von der Marine. 

* Contre⸗Admiral Knorr iſt mit der Kreuzer⸗ 
Fregatte „Bismarck“ am 19. Auguſt cr. vor 
Zanzibar eingetroffen. 

U Kiel, 18. Auguſt. Die zweite Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion (Diviſionsſchiff Aviſo „Blitz“), 
welche nach dreitägiger Fahrt von Kiel in Dront⸗ 
heim (Norwegen) eingetroffen war, iſt geſtern von 
dort nach Wilhelmshaven in See gegangen. — 
Das Kadettenſchulſchiff, Fregatte „Niobe“ ging 
geſtern von Cowes (Inſel Wight) nach Chriſtians⸗ 
ſand (Norwegen) in See und wird Anfangs nächſter 
Woche in Kiel erwartet. 


Danzig, 20. Auguſt. 
Wetterausſichten für Freitag, 21. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigen Winden 
von unbeſtimmter Richtung veränderliche Bewölkung, 
Niederſchläge, nachher Aufklärung. 

I Gewerbetag.] Wie in den Vorjahren in 
Marienburg, Konitz, Dt. Eylau, ſo hält auch in 
dieſem Jahre bei Gelegenheit der Graudenzer Lokal⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung der gewerbliche Central⸗ 
Verein Weſtpreüßens dort ſeine Jahres Ver⸗ 
ſammlung in gewohnter Weiſe ab, und zwar in den 
affe Ausſtellungstagen. Der hierzu dieſer Tage 
erlaſſenen Einladung gemäß findet am Sonnabend, 
5. September, Nachmittags, zunächſt die geſchäftliche 
General⸗Verſammlung, am Sonntag, 6. September, 
die aus der früheren Zeichenlehrer⸗Conferenz zu 
einer allgemeinen erweiterte Conferenz der Lehrer 
gewerblicher Ae e e ſtatt, in welcher 
diesmal ſowohl über den Zeichen⸗Unterricht wie über 
die Pflege anderer Unterrichtsfächer in den gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen verhandelt werden ſoll 
und mit welcher die übliche Ausſtellung von Zeich⸗ 
nungen und Lehrmitteln gewerblicher ch et dich 
ſchulen verbunden ſein wird. Daran ſchließt ſich 
um 11% Uhr Vormittags der 6. weſtpreußiſche 
Gewerbetag, um 2 Uhr die Preisvertheilung in der 
Gewerbe⸗Ausſtellung und bei der Meiſter⸗Con⸗ 
currenz weſtpreuß. Töpfermeiſter ſowie ein Feſt⸗ 
mahl. Auf der Tagesordnung des Gewerbetages 
fiehen: 1. Vortrag e 
Netke (Elbing) über die diesjährige „Internationale 
Ausſtellung von Maſchinen und 6 15 

Handwerkstechnik und Klein⸗Induſtrie“ zu Königs⸗ 
berg. 2. Beſprechung etwaiger Anfragen in gewerb⸗ 
lichen Angelegenheiten. 

* [Zur Ausweiſung.] Daß bei den Aus⸗ 
weiſungen ruſſiſcher Unterthanen jetzt leider ein 


radicaleres Syſtem angewendet werden ſoll als 


bisher, ſcheint aus mancherlei Anzeichen hervorzu⸗ 
gehen. Dem polniſchen Blatte reise Poznanski“ 
zufolge ſollen allein aus dem Kreiſe Inowrazlaw 
ca. 700 ruſſiſche Unterthanen ausgewieſen ſein. 
Die „Th. Oſtd. at will nun von angeblich 
verläffiger Seite erfahren haben, Miniſter v. Putt⸗ 
kamer habe beſtimmt, daß auch diejenigen 


ſind, welchen eine Erlaubniß zum Auf⸗ 
enthalte in Preußen von den zufläns 
digen Behörden ertheilt worden iſt. Ohne 


jede Rückſicht ſolle dieſe Verfügung zur Ausführung 


Domdecan Dr. Heinrich, Domcapitular Dr. Haffner 
id en 1 a 
biſchöflichen Seminars ſtehe 
1 Größe des durch die Ausweiſungsmaßregel hervor⸗ 
Der bisherige Landtags⸗ N 

griff machen, der Gelegenheit hat, einen Transport 
Statt ſeiner ' 


mit 3 flach 


N 1 1 darüber laut geworden waren, ob der 
au 
bei ihrer Schließung die angeordnete 


Zwecke und dem Wortlaute des 


|; 


Newyork, Baltimore und Philadelphia am Atlantis | 


der Nothwendigkeit, das Petro 
leum in Fluß zu erhalten und Verluſte durch Un⸗ 


des Wilhelmtheaters ſo in 


kleine Geftalt mit ſtarken Schultern, auffallend musku 


weſentliche Stütze der 


des Herrn Civil⸗Ingenieur 


eräthen für 


zu⸗ 


gebracht werden. Von derſelben Stelle erfährt 


daſſelbe Thorner Blatt, daß auch die ruſſiſche Re⸗ 


gierung mit der Ausweiſung der deutſchen Unter⸗ 
thanen in größerem Umfange vorgehe. Von der 


gerufenen Elends kann ſich nur derjenige einen Be⸗ 


olcher Perſonen zu beobachten. 

Auch in Danzig iſt neuerdings ein Maler 
ruſſiſcher Nationalität, der ſich angeblich im Beſitze 
eines Gouverneurpaſſes befand, aber erſt in letzter 
Zeit hierher gekommen und in Arbeit getreten war, 

1 5 Friſt 2 wieſen. Derſelbe ift: 
bereits nach London abgereiſt. 

*I Zahlungseinſtellung.] Eine hieſige Holz⸗ 
handlung von allerdings nicht ſehr bedeutendem 
Umfange hat ſich in Folge der ungünſtigen 
Conjunctur des Holzhandels neuerdings zur 

ahlungseinſtellung genöthigt geſehen. Da die 
irma einen verhällnißmäßig erheblichen Tr 
eſtand auf Lager hat, dürften in dieſem Falle 
rößere Verluſte für die Gläubiger kaum zu be⸗ 
ürchten ſein. n 

* [Schließung von Schulen.] Ein miniſterieller 
Erlaß vom 14. Juli v. J. nebit dazu gehöriger Anz 
weiſung beſtimmt das Nähere über die Schließung von 
Schulen bei anſteckenden Krankheiten Da er Eiſag 

la 
höhere Schulen Anwendung zu finden un 
) nn der 
fo weiſt eine neuerdings er⸗ 


auf 


Landräthe einzutreten habe, 


laſſene gemeinihaftlihe Verfügung der Miniſter des 


des Cultus darauf hin, daß nach dem 
She g beat en and alt Ve de 

höhere ulen ſich beziehen und alſo die Landräthe a 

N der Polizeiverwaltung auch bei dieſen Anſtalten 


Der Baggermeiſter der kaiſ. Werft 
wollte geſtern ſein Fahrzeug verlaſſen, um an Land zu 
gehen. Der zu dieſem Zweck hergeſtellte Steg war jedoch 
urch die Bewegungen des Waſſers an einem Ende ab⸗ 
eglitten und der Baggermeiſter ſtürzte, als er A den 
ekrat, in die Weichſel. Es gelang jedoch den au 
Bagger beſchäftigten Arbeitern, ihn zu retten. 

* [Selbitmordverind.] Von einem bedauernswerthen 
Ereigniß 5 eine hieſige hochgeachtete Familie betroffen. 
Ein 20 jähriger Student, gegenwärtig bei den Eltern 
gangener Nacht an 


Innern und 


mitzuwirken haben. 


* [Rettung.] 


die Ferien verhringt, verſuchte in ver 


0 5 innern Seite des Walles beim 9 ſich ſelbſt 
en 

ſich abfeuerte. 
ſeite gedrungen. 


Tod zu geben, indem er einen evolverſchuß auf 
Die Kugel iſt in die rechte untere Bruſt⸗ 
Er wurde bewußtlos aufgefunden und 
nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft. ; 

„ löriedensgeſellſchaft für Weſtpreußen.] Wie ſchon 
in dem Berichte über die General Verſammlung am 
3. Auguſt bemerkt wurde, iſt die Mitgliederzahl dieſer 
die Beförderung von Wiſſenſchaft und Kunſt bezwecken⸗ 
den Geſellſchaft im verfloſſenen Verwaltungjahre unver⸗ 
ändert geblieben. Dem uns jetzt vorliegenden 69 Jahres⸗ 


berichte zufolge hat ſich die Zahl der Mitglieder in Danzig 


um 3, in Marienwerder umz und in verſchiedenen Orten 
um 2 vermindert, dagegen in e vermehrt 
und beträgt jetzt 230, von denen in Danzig 122, in 
Elbing 10, in Thorn 7, in Graudenz 27, in Marien⸗ 
werder 5, in Marienburg 11 und in verſchiedenen Orten 
der Provinz und Deutſchlands 48 ihren Wohnſitz haben. 
Der Zahl der Mitglieder treten hinzu die vier Commu⸗ 
nen Berent, Dirſchau, Löbau und Tuchel. Die Jahres⸗ 
beiträge der 230 Mitglieder betrugen, incl. 42 1 Reſten, 
1312 , die Zinſen⸗Einnahmen aus dem Kapital⸗Ver⸗ 

mögen von ca. 70 456 M 3084 22 . 8 
-g- I Wilhelmtheater.] Eine neu engagirte „Specia⸗ 
lität“ nimmt jetzt das ganze Intereſſe des Publikums 
Anſpruch, daß die übrigen 
Mitglieder der Geſellſchaft dadurch in den Hintergrund 
gedrängt werden. Es iſt dies der „Antipode“ Mr. 
Geller. Auf der Bühne erſcheint eine etwas ene 
öſen 

t. * 


langen Armen, aber verkümmerten untern Extremitäten 
e 1 im e an nur auf 
Krücken weiter zu bewegen vermag, hat es zu einer er 
launlichen Fertigkeit gebracht, die Arme als er verk⸗ 
zeuge zu benutzen. Er tanzt einen tadelloſen Walzer, 
chunt auf Stühle und Tiſche, geht mit großer Ge⸗ 
chwindigleit eine Leiter hinauf und auf der andern 
Seite wieder herunter u. ſ. w. Er vermag auffallend 
lange u auf einem Arm zu ftehen nicht nur auf ebener 
Erde, ſondern auch auf einer Stuhllehne, wobei er den 


übrigen Körper in einer Weiſe, die dem Anatomen un⸗ 


erklärlich erſcheinen muß, vollſtändig um die Yängsare 


herumdreht. Bon ſeinen Productionen kann man wirklich 
ſagen, daß ſie noch nicht geſehen worden find, Zum 
mindeſten muß man die Energie bewundern, die der 
junge Mann angewandt hat, um ſeinen verkrüppelten 
Körper in dieſer Weile auszubilden. N 
— g— (Straffammer.] Eine große Schlägerei, die 
ſich in einer Nacht im Frühjahre dieſes Jahres in 
Stutthof abspielte, führte heute den Einwohner 
Borowski, aurer chöler, Sattler Goettke, 
Tiſchler Stamm und Matroſe Gröning aus dem 
genannten Orte auf die Anklagebank. Es war, wie 
gewöhnlich bei ſolchen Schlägereien, ſchwer zu unter⸗ 
ſcheiden, wer der Urheber des Streites geweſen und wer 
die Verletzungen, die der am Streite betheiligt geweſene 
mit angeklagte Gröning erlitten hat. Es war nur mit 
5 feſtzuſtellen, daß Goettke iu äußerſt roher 
Weiſe ſeinen Hund auf Gröning gehetzt und daß Stamm 
dem letzteren 2 Meſſerſtiche verſetzt hatte. Borowski 
und Schöler wurden freigeſprochen, gegen Gröning 
das Verfahren eingeſtellt, Goertke wurde zu 2 Monaten, 
Stamm zu 4 Monaten Gefängniß verurteilt. 8 
Polizeibericht vom 20. Auguft.! Verhaftet: ein 
Tiſchler wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 8 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Dirnen. — Öeftohlen: 
eine filberne Cylinderuhr mit Goldrand. — Gefunden: 
1 Ohrbouton, abzuholen von der Polizeidirection. 
k. Zoppot, 20. Aug. Der geſtrige BR für 
Frau Roſe, die in Gemeinschaft mit ihrem Gatten eine 
hieſigen Sommerbühne bildet, 
brachte uns mit der „Märchentante“, einem vier⸗ 
actigen Luſtſpiel von Genſichen, das in Berlin längere 
Zeit Repertoirſtück war, eine intereſſante, wenn auch 
dramatiſch durchaus nicht bedeutende Novität. SHE 
Umſtand jowohl wie die unermüdliche Thätigkeit der bei 
unſerem Badepublikum recht beliebten Beneftziantin hatten 
dem Theaterfaale eine an Wochentagen ſeltene Fülle von 
Zuſchauern verſchafft, welche es auch an Ovationen in 
Form von Kranz: und Bouquetſpenden, Herporrufen und 
Beifallsbezeugungen bei offener Scene nicht fehlen ließen. 
Frau Role ſelbſt ſpielte mit gewohnter Routine und 
ſcharfer Hervorkehrung des altmütterlich Komiſchen die 
romantiſche Titelrolle. Ihr Gatte ſowohl wie die Herren 
Sauer und Edgar (letzterer als Gaſt vom Danziger 
Stadttheater) unterſtützten ſie in ihren vorwiegend ernſten 
Rollen wacker, während Frl. Winkelsdorf das muntere, 
altbackene Penſionsfräulein mit echter Naturwüchſigkeit 
und jugendlicher Friſche ſpielte und zu dem Lacherfolg 


des Abends weſentlich beitrug. 


Königsberg, 19. Auguſt. Die 14. Generalverſamm⸗ 
lung des deutſchen Apothekervereins iſt heute Vor⸗ 
mittag im Palmenhauſe der Flora eröffnet worden. Voran 
ging geſtern Vormittag eine Sitzung des Vorſtandes, 
dann um 12 Uhr die bereits erwähnte Eröffnung der 
Ausſtellung in der Flora und Nachmittags eine ge⸗ 
meinſchaftliche Sitzung des Vorſtandes und des Orts⸗ 
ausſchuſſes im Sitzungsſaale des Magiſtrats. Das Rath⸗ 
haus war für den Empfang der Gäſte geflaggt. Am 
Abend vereinigten ſich die ſchon zahlreich erſchienenen 
Mitglieder zu einer geſelligen Zuſammenkunft im Artus⸗ 
hofe, wo ſie von den Königsberger Apothekenbeſitzern 
empfangen und von Herrn Oberbürgermeiſter Selke mit 
einer Anſprache Namens der Stadt begrüßt wurden. 
Es waren ziemlich alle Stämme des deutſchen Reiches 
vertreten, namentlich außer unſerer Provinz Berlin und 
Potsdam, die Hanſeſtädte, Dresden, München, 


Ait. 
Straßburg im Elſaß übrigens aber auch Rußland. (K. H. Z.) 


19. Auguſt. Geſtern Abends circa. 
Königsberg nach hier kommende 
aus Stralſund auf dem friſchen 


Pillau, 
10 Uhr ſegelte der von 
Logger „Wanderer 


Haff zwiſchen Peyſe und Camſtigall einen Fiſcherkahn, 
in welchem 


arl Ulcke und Johann 


i die Fiſcher 
e de Während der 


Schöttke aus Peyſe befanden, über. 


dem 


x, 


gem len Fonda sind rassische Auleiheu und Noten wie ungarische 
Vo.uren. und Italiener als behauptet und ruhig tunenuen. Deutsche 
und preussische Staatslonds sowie landschaftlibhe Pfand- und Renten- 
briefe waren fest und ruhig; inländische Eisenbahn - Prioritäten still 
Bang-Actien waren ziemlich behauptet und ruhig. Industrie Papiere 
ziemlich fest und vereinzelt lebhafter. Inländische Eisenbahn - Aetlen 
waren schwach und wenig lebhaft. 

2 ger 
Deutsche Fonds. Tilsſt- Insterburg 


Gd. ur September 43 M bez., e Oktober 42% AM Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 19. Auguft. Ggetreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 152,00—157,00, e Sept⸗Oktbr. 155,50, Ye April: 
Mai 167,50. — Roggen feſt, loco 132.00 135,00, 
er Septbr. Oktober 139,00, r April⸗Mai 146,50, 


Fiſcher kahn ſofort kenterte, fuhr angeblich der Logger 
ohne ſich um das Schickſal der Schiffbrüchigen Reit 
kümmern, davon. Die Beſatzung des Fiſcherboots ver⸗ 
brachte nun, ſich an dem Fahrzeug haltend, zwei qual⸗ 
volle Stunden. Erſt gegen 12 Uhr Nachts nahte auf 
den anhaltenden Hilferuf der Verunglückten der Fiſcher 


Antterven, 19. August. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 19% bes, 19% 
Br., Jer Septbr. 19% Br., r Oktober 19% Br., Jer 
Sept⸗Dezember 19% Br. Feſt. ; 

Paris, 19. Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, 7e Auguft 20,40, Der Sept. 20,75, Ver 


Gande aus Tolkmit und rettete dieſelben. Der Capitän | September⸗De — | — üböl fi Je © allen 
u D . 5 „Dezember 21,60, Jr Nop.⸗Fehr. 22,30. Nüböl still, r Auguſt 46,00, Ye Sept.-Dltober 
des eite pr behauptet, das 1 e Fiſcherboot | Roggen ruhig, 7e Auguſt 14,60, er Nov.⸗Febr. 15,00. | 45,20. — Spiritus behauptet, loco 42,50, Jer Auguſt⸗ eis 4% 103 90 Vase F 550 205 
1 11 rennende Laterne gehabt, wie ſolches für | Mehl I Marques träge, dur Auguſt 44,40, er Sept. Septbr. 42,40, r Septbr.⸗Oktbr. 42,40, Jer Nopbr.⸗ 805 do. 4 104,00 | (4Zinzen v. Staste gar.) Div. 1886 
alle Nachts auf Waſſer befindlichen Fahrzeuge vorge⸗ 46,80, er Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,60, Ya | Dezbr. 41,70. — Petroleum loco alte Ufance 20% Tara | Staats-Schuläscheine | 3%. | 99,90 Galler 15080785 
ſchriehen ift. Die Fiſcher betheuern jedoch das Gegentbeil. | November⸗Februar 48,40. — Rüböl ruhig, der Auguft Caſſa a 7 7.80. Osiprenss.Prov.onlig.| 2 101.60 |Gotihardbahn .. 18 460 4% 
Memel, 18. Auguſt. Heute Nachmittag 3 Übr wurde | 59,25, de September 60,25, de. Sept Dezbr. 61,25. Berlin, 19. Auguſt. Weizen loco 150-175 M, Lr no Prior, 4 15240 Fear 378 dt 
die geſammte Feuerwehr alarmirt. Die im Betriebe be.] 7e Jannar⸗April 63,25. — Spiritus ruhig, Me Auguft | Auguft — M bez., der, Septbr.⸗Okt. 153—154½ M. bez., Catpreuss.Pfanäbriefs | 8Y, | 97,10 | Barter Eren l.. 8761 
findliche Hauewaldſche Dampfſchneidemühle auf | 47,75, Ye September 48,25, der Sept.⸗Dezbr. 48,50, Ar | 7% Oktbr.⸗Nopbr. 155%4—156% M bez., Ar Nov.⸗Dezbr, de. do. 4 [101,75 vs ana alles 
der Contreescarpe, welche vor einigen Jahren gänzlich] Jannar⸗April 49,25. — Wetter: Bededt. 157158 ½ & bez, er April⸗Mai 166½—167% M | . . 4 13160 de. Lit b. .. . 281.80 9 
niederbrannte, ftand in vollen Flammen. Das ul Paris, 19. Auguft. (Schlußcdurfe) 3% amortiſirbare | bes. — Roggen loco 185—142 M, guter neuer inlänb. de. do. |a | |fReichenbrardah | ESS 7 
Rente 82,67%, 3% Rente 80,97%, 43 Anleihe 108,90, | 139-138% , feiner neuer, inländ., 179 ab | kesensche neue ao. 2 167 60 Le tian. 16,78 Tie 


ment ſelbſt war nicht zu retten, die Dampfmühle iſt bis 
cht z pf 1021 15 Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,10 Schweiz. Unionb. . » 20 | 


auf die Umfafjungsmanern ausgebrannt. 9. italieniſche 5% Rente 95,05, Oeſterreich. Goldrente 89%, Bahn bez uguſt — bez., Ir Sept.⸗Oktbr. do. Werth — 
Bromberg, 19. Auguft. _ Geftern 22 hierd eine | ungar. 4% Goldrente 30 6 57 Rufen de 1877 140% 14% 4 bez, Ye Okt.⸗Nov. 142½—143 M hez., 2% 40. 4 101,40 Sadüsterr. Lembard 418.80 — 
Ausſchußſitzung des Eiſenbahnbezirksraths | 98,25, Franzoſen 600, Lombardiſche Eiſenbahnactien Nov.⸗Dezbr. 144½ 144 ½ 4 bez., 2er April⸗Mai de.. I. ger. 4 101,40 Warschau-Wien . . . 68.0 — 
des Directjonsbezirks Bromberg ſtattgefunden. Es | —, Lomhardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 148,149 M bez. — Hafer loco 127163 , ofte | 7 te Renienbries 4 10306 Ausländische Prioritäte- 
handelte ſich um Tarifreformen bezw. Tarif⸗ | 16,67%, Türkenlooſe 42,12½, Crédit mobilier — Spanier | u. weſtpr. 130147 &, pommerſcher, uckermärkiſcher und | resensehe do. 4 10800 Obligationen. 
A namentlich der zweiten Stuckgut⸗ | neue 57%, Banque ottomane 532,00, Credit foncter | mecklenburgiſcher 137 bis 150 M, leſiſcher und böhm. Proussische do. 4 101,0 „ er- Bahn 855 
Klaſſe. Der Ausſchuß beschloß nach längerer Ber | 1315, Aegypter 333, Euez⸗Actien 2017, Banane de | 134-149 M, feiner ſchleſhcher mähriſcher und böhmischer Fresch. Oderb gra. 5 | 8190 
rathung, zu beantragen, daß eine Ermäßigung von Paris 660, neue Banaue descompte 447, Wechſel | 151—158 4, ruſſiſcher 129—135 4, er Auguft⸗ ept. Ausländische Fonds. de. do. Gold-Pr. | 5 108,2 
11 1 auf 8 Pfennige herbeigeführt werde. Es | auf London 25,19, 5% privileg. türkiſche Obligationen] — , Jie Sept⸗Dit 1288 be I Düdber⸗ 0 n len 4 2080 PS e e 41 
wurde demnächft zur weiteren Veranlaſſung bezw. Durch⸗ 391,25, Tabaksactien —. Nov. 130—130½ M bez., Yr Nov.⸗Dezbr. 131½—131¼ e pe, | 5 | 8078 e Ba 
führung dieſes Beſchluſſes eine Enguetecommilfton London, 19 Aug. An der Küſte angeboten 22 Weizen: | M bez., Ye April⸗ Mai 136½ M — Gerſte loco] d ber. Biaenbahn. Aut 4% 68,0 ff. do. Eibthal. | 5 2,80 
gemäßft. (Oſtd. Pr.) ladungen. — Wetter: Bewölkt. 118-170 4 — Mais loco 115—119 4, Ya Sept. ⸗ E 8 101,25 | +Süddaterr. B. Lomb.| 8 gd 
. Stofp, 19. Auguſt. In der heutigen Stadt: London, 19. Auguſt. Conſols 100%, 4% preußiſche] Oktober 113 M, Oktober⸗November 114 M, ale | e oe 5 190798 
e e wurden die am 1. April 1886 aus⸗ Conſols 102%, 57 italien. Rente 94%, Lombarden] r November⸗Deöbr. 114% , Yr April⸗Mai 113%: M | de do, 4 | 81,90 | under. ao. Geld- Fr. 5 |10290 
ſcheidenden Stadträthe Herren Grunau, Bormann, | 11, 5% Ruſſen de 1871 94%, 5% Ruſſen de 1872 | — Surtoffelmehl Jer Auguſt⸗Sept. 18,20 M Br., dee Uns. Ot. r L Em |5 | 8080 | Brest-ärajewo ....| 3356 
Gehlen, Stämmler und Sievert auf die Wahlperiode | 94a, 5% Ruflen de 1873 93%, Convert, Türken 16%, | Septbr.⸗Oktober 18,20 M Br., Yr Okt.⸗Nopbr. 18,20. e e 5 | 95,66 
1886/92 ſämmtlich wiedergewählt. — An Stelle des | 4% fund. Amerikaner 125, „Oeſterr. Silberrente 67, Br., Yr Nov.⸗Dezbr. — „ — Trockene Kartoffelftärte | do. do. Anl. 144 | 94,40 R 2 10370 
penſionirten Landgerichts Directors, Geh. Juſtizraths | Deſterr. Goldrente 88%%, 4 ungar. Goldrente 80. 7e Auguſt⸗Septbr. 18,20 M Br., Ye Sept. Oktober ]. do. Aut. 1848 % 8730 e ee Se 
Käſtner ift der Herr Landgerichtsrath Klauß aus | Neue Spanier 57%, Unik. Aegypter 66%, Ditomans | 18,20 . Br., 9% Oktober⸗November 18,20 M Br., zr 442. 20. zul. 157) 5% 28,46 Tuonko-Smolene = 5 100,10 
Braunsberg zum Landgerichts⸗Director hierſelbſt ernannt | bank 11%, Suezactien 81, neue Aegypter 3% Agio. Nov.⸗Dez. — M Br. — Feuchte Kartoffelstärke Jer 42, du. Aut. 1880 | & 8035 Rybinsk-Bologoye. |5 0200 
worden. = Auf der vermißten „Augufta” befindet fih | Platzdiscont 1% 7. Nov.⸗Dezbr. 9,60 „ — Erbſen loco 77 1000 Kilogr. de. Rente 1888 6 109,20 e ee — 
auch ein Stolper Kind, Sohn eines hieſigen Reſtaurateurs. Viberpool, 19. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Futterwaare 126—140 M, Kochwaare 146205 M — nu. 11 1884 2% | ___ —_—_______— 
e Nacıriälen. 1. Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Erport | Weizenmehl Nr. 00 23,00 bis 21,00 % Nr. O, 21,00 Bass. II Ofen- Anl. 5 60,66] Bank- u. Industrie-Actien. 
i ermiſchte { achrichten. i 1000 Ballen. Amerifaner feſt, Surats ruhig. Middl.] bis 20,00 M — Roggenmehl Nr. 0 20,75 —19,50 , | ao. Stiegl. 5. Anl... 5 = £ Div. 1886 
Berlin, 19. Auguſt. Bei den großen Cavalleries | ameriianiıhe_ Fieſerung: Septbr⸗Oktober 5¼ Ver-] Nr. Ou 1 19,25—18,25 M, ff. Marken 20,75 M, u | ae Pol. Schatz. Ob. 5 29,4% Borlner Onssen-Vor. |128,50] 5½ 
manövern der combinirten Cavallerie-Diviſion des 10. | käuferpreis, Okthr.⸗Noo. 59/64 do., Dezbr.⸗Januar 524 Auguſt 19,15 M bez., "Hr Auguſt⸗Sept. 19,15 4 bez., Nuss. Tol. Schatz-Ob. | 4 8640 Berliner Handelsges. 144, 75 9 
Armeecorps, welche in Gegenwart des Prinzen Albrecht | do., Februar⸗März 585/64 do., März⸗April 521 do. Ir So 19,15 4 bez., 7 Ditober-Rovbr. Kerr 8 % 30 5 1915 im 
190 Preußen und des commandirenden Generals des Leith, 19. Auguſt. Getreidemarkt. Geſchäft in allen [19,40 19,45 A bez., Jer Nov.⸗Dezember 19,60 19,65 | Newyork. Stadt- Anl. 7 117,00 75 1 0e 84,10 5 
4. Armeecorps, Generals Grafen p. Blumenthal in der | Artikeln vernachläſſigt bei rüdgängiger Tendenz. HM bez. — Rübbl loco 45,5 M, Jr September⸗Oktober len Gold-Anl. 6 132,75 Danziger Privatbank. 134, 2 8 
Gegend von Soltau ftattfinden, find gleich in den erſten Glasgow, 19. Auguſt Roheiſen. (Schluß.) Mixed | 46,1—46 bez., der Oktbr.⸗November 46,6—46,5 AM Panne 1 1485 8 95,60 | Dart. Bank: . .. 13350 - 
ene recht bedauerlliche Unglücksfälle vorge | numhers warrants 41 ch. 4 d. bez., ir Nov.⸗Dezbr. 46,9—46,8 M bez., Jer April⸗ de. do. |6 104,30 Bauens . 140706 gl 
ommen. So ſcheute an einem Morgen beim Ausrücken Newport, 18. Auguſt. (Schluß Courſe.) Wechſel ai 48,8 48,7 , bez., Ver Mai⸗Juni 49,1—49 M do. v. 18815 100,86 Deutsche fl. u. W. 120,00 9 
Türk. Anloiho v. 1866 5 — | Deutsche Reichsbank 142,760 6 


bez. — Leinöl loco 52 A — Petroleum loco 23,8 K, 
Si Auguſt 23,6 M, 2 Sept.⸗Oktbr. 23,6 „ — 

piritus loco ohne Faß 43,7 M bez, Jer Auguſt 43 
42.943 . bez., Jer Auguſt⸗Sept. 43—42,9—43 M bez., 


auf Berlin 94¼, Wechſel auf London 4,84%, Cabel 
Transfers 4,86%, Wechſel auf 9 0 5,21%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 
vorker Centralb.⸗Actien 99%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


das Pferd eines Offiziers des Ulanen⸗Regiments Nr. 13, 
wobei derſelbe vom Pferde ſtürzte und ſich einen Bein⸗ 
bruch zuzog; gleichfalls ſtürzte bei der Uebung ein 
Dragoner der 4. Eskadron des Mecklenburgiſchen 


5 I ypalanı. u 11 
Disconto- Command. 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. | 41,25| © 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 [106.50 | Hamb. Commerz.-Bk. 120, 80 Ela 
I.wIV,Em.....|5 [102,50| Hannöversche Bank. 114 000 5 


Dragoner⸗Regiments Nr. 18 mit ſeinem Pferde und Actien 102 Lake⸗Shore⸗Actien 73 Central⸗Pacific⸗ 9 S FR 7 II. Em 4 0. Königsb.Ver.- Bank 01,00 

fi 8 7 7 ie . ’ 75 2 5 7 = ＋ ept.⸗Oktober 43 43,2 42,9 43 KA be; —. Yr Oktbr.⸗ ” 

brach ein Bein ſchließlich fiel ein Ulan des 16. Ulanen⸗ Actien 37, North ern Pacific Pre erred⸗Actien 50, obbr. 42,7—42,8—42,7 M. bez., Nov.⸗Dezbr 42,6 III. Em 588888 u on Tübecker 9 Bk. 16058 9 
.. 2 1 ’ N 


Regiments in feinem Quartier aus einer Bodenluke und | Louisville und Naſhville⸗Actien 46%, Union Pacific⸗ [bis 42.4 42,5 M bez., Yr Dezember⸗Januar — & bez., kr. Bod. Sed. A. Br. 4½ |111,10 | Hagdeb. Priv.-Bk.. . 114,00 a 
ah 1 


brach das Genick, was feinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. Actien 50, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79% Apri i 
N ri : ; : 2 ; p. u. St. = „ pril⸗Mai 43,744 43,8 l bez. Pr. Otr.-B.-Ored. Heininger Oreditbank | 96,00 
NE den Gericht] Ans Wien, 14. Aug Reading u. Philadelphia-Actien 21%, Wabalh Preferred- de nnnebnra, 19. Muguft. Zuckerbericht. Kornzuker, | de de. v. 1870 | 5, 1965 Neradeannn auet: ne 9 
wird berichtet: Vor dem Schwurgericht in Leoben fand | Actien 15%, Illinois Tentralbahn⸗Actien 132%, Erie⸗ ercl von 96 % 25,80 M, Kornzucker, excl., 88“ Rendem. r. p- allen Hk. 70 40 90 Pam. Hyp.-Aot-Bk"| 88,50] 0 
an unter großem Andrange des Publikums die Ber⸗] Sccond⸗Bonds 67%, Central + Bacific-Bonds 112. — | 24,50 4. Naciprobucte, excl, 757 endem. 20,80 4 de. de, 9% 101,25 Posener Pror.-Bi.. . 11,20 6% 
andlung über ein Studenten⸗Duell mit tödtlichem Aus» | Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do in | Ruhig. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,00 , gem. 5 A 4 100,00] Preuss. Boden- Gredit. |103,90| 6 
8925 


New⸗Orleans 9 t, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in poth. . 4 110025 | er Oentr.-Bod.-Ored. 139,0 8% 
Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd, 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 99% C. — Mais (New) 54. — Bude (Jair 
refining Muscovades) 5,00. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,25. 
— Schmalz (Wilcor) 6,90, do. Fairbanks 6,85, do. 


Melis I, mit Faß 29,75 Unverändert. 


5 Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Auguſt. — Wind: ©. 
Angekommen: Arla (SD.), Odelmark, Limhamn, 
Kalkſteine. — Albert, Schacht, Nexoe, Ballaſt. — Ida 


do /a 101,60 Schaffhaus. Bankyer. | 87,75) 8 


gange ſtatt. Die Anklage lautete: Juſtus Hoffmann habe 8 a 
Pen. landschafl. .. 5 | 61,45 Schles. Bankverein . |101,30| 8% 
5 
5 


auf erfolgte Herausforderung am 27. Mai d. J. ſich mit 
ſcharfgeſchliffenen Schlägern, alſo tödtlichen Waffen, zum 
Zweikampf feu hiebei dem Konrad Rudſchitzky bei 
dieſem Kampfe mehrere, darunter eine ſchwere, Verletzung 
beigebracht, an deren Folgen der letztgenannte ſtarb; 


F 96.36 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 156,50 6 ½ 
Russ. Oentral- do. 85,75 — 

Actien der Span 8 on 66 
tterie-Anl Leipz.Feuer-Ver2. . » a 
Lo 5 eihen. BasTerein Passage... | 57,75 257 
130,50 Deutsche Baugen. . . | 86,00 0 


Juſtus Hoffmann habe hierdurch das vollbrachte Vers | Rohe und Brothers 6,90. Speck 5%. Getreidefracht 3. | (SD), Linſe, London, Güter 
a du 1 ‚20. : o Dh 5 ; 5 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 
hrechen des weitem fes abe nee zarer dose begangen. Newhork, 19. Auguſt. Wechſel auf London 4,84 ½, \ Gef 1 Ballater (SD.), Wood, Riga, leer. — | Bayer. Präm.-Anleihe | 3 ee 22000 10½% 
Die Menſur fand nun am Nachmittage des 27. Mai in | Rother Weizen loco 0,94, r Auguſt —, dee Sept.] Foldin (Sd, Daae, Liusne, leer. — Agder (SD, Zraunschw. PrAnl | = 10,40] Bert. Pappen-Fabrik 79,00 — 
der Wohnung zweier Akadeniker ftatt, und zwar im | 0,94, der Oktober 0,96%, Mehl loco 3,75 Pais 0,54, | Hanien, Chriſtiania, Getreide | 8 124,56 | Wilhelmshütte . . | 5025| 7 
and Hoffen Paukroſtüme. Rußbacher fungirte als Bei⸗ Fracht 3% d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,05. 20. Auguſt. Wind: SO, ſpäter SSW. Köln- Mind. Pr. S.. | 917 135,00] Obersohl, Fienb.-B. | 37,60 5 
and Hoffmanns, Cernek als ſolcher Rudſchitzty s; die . ĩð2 Angekommen: Goval (SD.), Chriſtie Stettin, ler.] Lübecker Prüm Anl. ½ 150 | _ ĩ³ꝶꝗê . — 
verwendeten Waffen, ſcharfgeſchliffene Schläger, wurden Danziger Börſe. Nichts in Sicht ’ „leer. ] Oestr. Loose 1854... 4 1111,60 = : 
von den obenbezeichneten Burſchenſchaften beigeſtellt. Amtliche Notirungen am 20 Auguſt N E nie s0450| Berg- u- Hüttengesellec 5 
Auch wurde beftimmt, daß die Menſur erſt dann beendet] Weizen loco flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Thorn, 19. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,72 Meter. 40. Loose v. 1864 — 1290,49 . 
ſein ſolle, wenn einer der Schlagenden erklärt, daß der feinglafig u. weiß 1241324 145—165.% Br : Wind: SW. Wetter: bedeckt, kühl. Oldenburger Loose . | 159,26 | Dortm. Union Bab- » 8 — 
andere der beſſere Schläger fei. Die Menue dauerte | bochbunt 12.1334 14 —165.4 Br. Stromauf; Bases ill ae 4. a Selbert mer e 32001 3 
acht bis zehn Minuten, bis W ohnmächtig zu⸗ hellbunt 1201294 1381604 Br. 127162 Bon Danzig nach Thorn: John, Gebr. Harder, Rus. Präm.- Au. 1364 5 129,20] ao. 8 | 88,00| 5% 
ſammenſtürzte. Der Arzt vernähte jeine zehn Kopf⸗ bunt 1201293 135150 Br. Mb Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt: do. de. von 1866 5 134,25 Victorla-Eütts .. . 10,00 © 
wunden, „von denen aber nur eine ein „Ab⸗ roth 120-1308 1251584 Br. 5 Schneider; Gebr. Harder, Schmidt, Fließhach, Hoch, Unser T ＋- TTT 
fuhrſchmiß, war. Es trat dann Rothlauf ein und ordinair 115—128ff 120140. Br. Ganswindt, Degner u. Ilgner, Hülſen, Menhöfer, | — isenbahn Stamm- und Wechsel-Oours v. 19. Aug. 
e ſtarb er. Im Verhöre behauptete der Ange] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 139.4 Keiler Nachf, Sauer, Berneaud, Böhm u. Co, Sprit⸗ Eisenbahn-Stamm- und Anmsterdem .. |8 Te.| 272 168,35 
agte Juſtus Hoffmann, Rudſchitzky, der unglücklicherweiſe Auf Nie g 1968 bunt Jer Septbr.⸗Ofthr. 138% fabrik, Käſeberg; von Bromberg: Schultz u. Winnemer; Stamm- Prioritäts-Actien. do: 2 Mon.| 2½ 18 88 
von feiner — Hoffmanns — Waffe gefallen, jet fein beſter „ bez, Ser Oktbr.⸗November 140 M bez., de gon Danzig: Haubold u. Lanſer, Lepp, Lindenberg, Div. 1884. | London Sea 721 1 
f Freund geweſeu. Nicht im Traume habe er je eine feind⸗ Novbr.⸗Dezbr. 142 M bez., Jer April⸗Mai 147% Lövinſohn, Brümmer u. Berg, Kleemann; Honigkuchen, Ach er 1 AR a p al 9 18. 8 | 80; 
ſelige Abſicht gegen ihn gehegt und die Menfnr felbit ſei A bez. 5 NE Papier, Bleiweiß, Zuckerwaare, Kartoffelmehl, Säcke, Berlin Harburg. 108% Brüssel . |8 TE. 8 | 80,65 
ja auch wirklich kein Duell geweſen; es war kein Grund Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr Heringe, cauſt Soda, Baumwollwaaren, Honigkuchen, Brealau-Schw. bs. — % do. 2 Mon. 8 3305 
5 einer Herausforderung vorhanden, es ſei nur freund⸗ grobkörnig r 1208 132125 M ; Branntwein, leere Gebinde, Pottaſche, Pappe, Schwefel⸗[ ac gl. rr. — 9 Wiener 9 9 11010 
chaftlich beſprochen worden, ſich zu meſſen, um zu Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 126 4 ſänre, Lichte, Leim, Farbe, Gries, Stärke, Soda, Megdeturg Halber. — | 8% Petersburg. . . 3 Woh.| 6 [201,00 
eonftativen, wer die Waffe beſſer führe. Hoffmann erklärt unterpoln. 104 , tranf. 103 & Petroleum, Hanfſaat, Pflaumen; und Mainz-Ludwigshafen 102,00 4% | do. 3 Mon. 6 199,79 
Darauf, daß er wahrend des ee alle nothwendige Auf Lieferung 7er Septbr.⸗Oktober inländ. 126. M von Danzig nach Dobrzykowo: Tomaszewski, | Marienbg-MawsastA| 1425| Ya We T5-1 0 201,25 
Vorſicht angewendet habe, um Rudſchitzky keinen ernſten Br., do. unterpoln. 1044, , Br., 104 & Gd., Ströhmer, leere Petroleumfäſſer (von Thorn ſchleppt] ie eo | Sorten 
Schaden zuzufügen. Mit Zuſtimmung des Präſidenten On kauf 10% e bez, 5 "N Sohn und Huhn). ee l1sool‘ Sorten. 
legt er das Paukcoſtüm an, ergreift den Schläger, und [Gerſte r Tonne on 1000 Kilo r. große 101—110f N Stromab: Operschles. A. und d. — 10% Dukaten 0 
zeigt, wie er geſchlagen indem er jede Wendung, jeden 110-126 AM, Futter 75 AM en Lerner, Beyer u. Kirſchenberg, Konskawole, Danzig und | do, Li üben 107 10% Soeren euenn® 2630 
Hieb mit erläuternden Bemerkungen begleitet, aus denen 8 ü ; ; i Thorn, 2 Tr., 671 Mauerlatten, Timbern u Sleeper Wide 108,50] eee e 
hervorgehen ſoll, daß ni ihm die S ; Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 185 bis 197 M . Ek., 5 5 „ed. St. Pr.. 122,75 5 | Imperials per 500 Gr. 
orgehen ſoll, daß nicht an ihm die Schuld an Rudſchitztys [Dotter 77e Tonne von 1000 Kilogr. vufl. 175 4 21 Timbern, 8585 Mauerlatten und Timbern, | Rechte Oderrerv. — — Polar vr nin' 8 
Tode liege. In dieſem Sinne ſprachen auch die mitange⸗ Kleie der 50 Kilogr. 3,85 A ee 5164 Faßdauben, 1956 St. runde, 189 doppelte und do. 8t.-Pr. — = Fremae Banknoten . . . 0 90 
klagten Secundanten Rudolf Cernek und Ludwig Ruß⸗ 127 0 25 2733 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. Rheinische Z | | Franz. Banknoten . .. . | 80,9 
bacher, und die Vertheidiger plaidirten auf Freiſprechung re 10 ar % 18 loco 42,25, A Gd. Macherszungtl, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler anten 8. B. 20 0 Oesterreichische et 163,50 
N = 1 ’ 7 7 ’ 7 0. F.. „ * 0. N 
echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 100 Eubikm. Brennholz. Stargard-Posen . 10 3,60 10% Russische Banknoten . . 201 60 


Unter außerordentlicher Spannung des Publikums wurde 
darauf das Perdict der Geſchworenen verkündigt. Durch 
daſſelbe wurden alle drei Angeklagten pon jeder Schuld 
freigeſprochen und der Gerichtshof fällte darauf das 
Urtheil im Sinne dieſes Wahrſpruches. Hoffmann wurde 


— gemacht,, Amſterdam 8 Tage — Br., 45 
Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Auleihe 103,70 Gd. 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 374 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,90 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,70 Br., 


Volchmann, Waſſerbau⸗Verwaltung, Kaczorreck, Langenau, 
1 Kahn, 50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Roſiner, Roſiner, Jaroslaw, Danzig, Thorn, 1 Traft, 
564 w. Mauerlatten, 1999 w. Sleeper, 194 kieferne 
Eiſenbahnſchwellen, 13 431 Schock Bandſtöcke. 


Meteorologische Depesche vom 20. August. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Danziger Zeitung. 


ſofort in Freiheit geſetzt. 8 9 
8 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 8 ; : 
7 R : 101,70 Br., 5% Danzi i ⸗Actien⸗ Karpf, Karpf u. Kiehl, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 3 85 Bi 
Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. 100, « . Sin 19% Doeh Brauen Allen: 5 5. Blancons, 3183 w. Halben und Manerlatten, | gas i 4 
Ba) See Geſellſchaft 60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und 118 m. Sleeper, 83 St Rundkiefern. 75 Tannen, fationea. 83 5 "8588 
Weizen, gelb an II Orient-Anl] 60.00 een Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. 91 St. runde, 91 doppelte und 162 einfache eichene 38 8 ga |a 
7 „Or 1 5 ——— . —ß—L— um— — — 
Bept,-Öktbr.| 153,70 154,50 |4% rus.Anl.80| 80,40 80,40 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. e Mulsghmere . ...| 208 | N i 
‘ Okt.-Novbr.| 155,70 156,50 | Lombarden 218,50 218,50 Danzig, 20. Auguft. Schiffs⸗Nachrichten. dnrtetlanzund. . 768 | 080 4 | wolkenlos | 15 | 2) 
Roggen Franzosen |483,50| 483,50 Getreidebörſe ( E. Grobte.) Wetter: Regen Stettin, 19. Auguft. Der mit Steinkohlen beladene ] Semen. 159 |) ONO 1 URIEER 1 
505 . Oktdr 38,75 140,50 | Ored.-Aetien 468,00 467,50 | und Sonnenſchein abwechſelnd. Wind: SO., dann NO.] Roſtocker Dreimaſtſchooner Theodor Voß“ war von Bisckhelm. . + Ds 080 1 Jene 
15 5818 0 140,75 142,70 | Disc.-Comm. 189,50 189,40 Weizen loco hatte nur geringe Kaufluft am heutigen | Grimsby auf der Fahrt hierher begriffen und am Tete 0 8 1 | wolkenlos | 13 
a 05 eum pr. Deutsche Bz 145,50 146,00 | Markte und war die Stimmung dafür eine flaue. Das Donnerſtag voriger Woche in den Drogden in unmittel- j Moskau. - - > - 168121:1020. e 12 
9 5 Sept. Laurahütte 87,75 88,10 | Angebot war ſchwach und iſt inländiſcher zu ſchwach ber | barer Nähe eines dort bereits ankernden, mit Torf ber Bret . Tann ae les 
150 ktober 23,80 23,60 | Oestr. Noten | 163,20 163,50 ] haupteten Preiſen gegen geſtern verkauft worden. Umfab | frachteten däniſchen Fahrzeuges vor Anker gegangen. H 158 eis 1 dene de 13 ] 
üböl Russ. Noten 201,65 201,60 | 130 Tonnen und bezahlt für inländiſchen grau rot ald darauf trat ein heftiger Wind ein und in Folge JI 8 3 | wolkig 12 | 8) 
Sept-Oktbr.| 45,50] 46,00 | Marsch. Kurs 201.30 201,25 | 1298 149 , glafig bezogen klamm 1248 142 %, glafig | der veränderten Windrichtung kamen beide Schiffe aus | Bambus; : 158 80 4 be 
April-Mai 48,50 48,700 London kur: 20,38 20,385] 129,303 152 % hodbunt etwas bezogen 131/28 155 % ſammen. Um ſchweren Schaden zu verhüten, wollte r e 1 e lei 
Spiritus London lang 20,30, 20,31 alt hochbunt 1298 162 A, für polnischen zum Tranſit | Capitän Knoop unter Segel gehen, doch vermochte er | Lead . 1e | 80 3 | hab bed. | 18 | O) 
Aug,-Sept. | 42,70 43,00 | Russische 5% hell hellbunt 1278 142 &, 127/88 143 M, für ruſſiſchen nicht von dem Fahrzeuge frei ukommen Man ſah ſich F e nn 
Sept.-Oktbr.| 42,80 44,00 SW. - B. g. A. 61,75 61,70 | zum Tranſit rothmilde 1273 132 , hell feucht krank ſchließlich enöthi t, da das 10 bereits ſehr beſchädigt Münster 15 | 080 3 | Regen 11 
4% Conzols 104,00 104,00] Galizier , 140 4. 180@ 145 4 me | . . . & :| Me | Sy 2 [ist | & 
64% westpr. Mlawka St-P. 115,50| 115,30. | Tonne. Termine Tranſit Sept.⸗ Oktober 133% , bez, 10 111 17 fe eee, ee n n de 1 
= 3, | Voß“ zu nehmen. Einige Schwierigkeit verurſachte hierbei | München . . . .| 180 still wolkenlos 
0 1 10150 97,10 A ae 74,20 74,20 ee Dr bei Nopbr.⸗Dezbr. 142 M | die Rettung eines bei dem Zuſammenſtoß ſchwer ver Ohemnits . . .» 157 9 Regen 115 
4 RımG-- 20% N am en ril⸗Mai 147% M bez. Regulirungspreis 139 M letzten Matrofen. Auf die Bitte des dänischen Schiffers n 10 | SW 1 | wolkentes | 9 
um. G.-R 93,20 93,10 mm- A. 103,10 102,50 oggen loco ziemlich behauptet, und wurden 65 | wurde darauf noch einmal das Schiffsboot nach dent | Breslau , . . . . 139 [ SW 2 | wolkenlos 12 | 8) 
al 10 1 e er Stadtanleih nach alt 12 120 1 915 dafür Ju 1202 | Sahrzeug entſand um aus demſelben eta 400 Stronen | Are ee Eee 
ste Russen 95.40. g nleihe —. ualiät 122, 123, 124, 125 , mit Auswuchs | und berfchiebene Gegenftände zu retten. Kaum war dies] Arens eo 5 | hab bea. 17 0 


120 M der Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 
126 M Br., unterpolniſcher 104% M Br., 104 AM Gd., 
Tranſit 105% M bez. Negulirungspreis 126 , unter 
polniſcher 104 , Tranſit 103 4 

Gerſte loco ruhig und brachte inländiſche große 
1018 110 4, 110/1118 126 . ruſſiſche zum Tranſit 
ordinäre Futter⸗ 75 M %r Tonne. — Weizenkleie 
loco ruſſiſche mit Revers zu 3,85 M der Ctr. gekauft. 
— Dotter loco ruſſiſcher mit 175 M e Tonne bez. — 
Winterraps loco behauptet, und inländiſcher zu 196, 
197 , feuchten zu 185, 188 Der Tonne verauft. — 
Spiritus loco 42,25 Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 19. Auguft. (v. Portatius u. Grothe 
Weizen Ye 1000 Kils hochbunter 1287 alt 162,25 , 
neu 1277 148,25 M bez., bunter ruſſ. 1218 Ausm. 127, 
1278 Ausw. 135,25, 1288 Ausw. 134, 129 Ausw. 
137,50, 132 & 143,50 M bez., rother 128 @ 
neu 150,50 4 — Roggen dd 1000 Kilo inländ. 
1123 110, 1163 117,50, 1183 120, 1208 122,50, 
1228 125 A bez., ab Bahn 1148 97,50, 1178 101,25, 


Vorhaben gelungen, als auch das Fahrzeug bereits zu 
ſinken anfing. Die gerettete Mannſchaft wurde ſpäter 
an der däniſchen Küſte gelandet. x 

Lemwig, 18. Auguſt. Das Schiff „Agnes“ aus 
Noſtock, von London nach Riga beſtimmt, ift von der 
Mannſchaft verlaſſen hier angetrieben. (Die Mann⸗ 
9295 iſt, 8 geſtern gemeldet, durch das Schiff „Activ“ 
eborgen. 

Stockholm, 17. Auguſt. Der Dampfer „Peſſo, iſt 
De est worden und wird nach Slite 
geſchlepvt. 

Gothenburg, 17. Auguſt. Das Schiff „Felix“ iſt 
bei Gothenburg wrack geworden. 

C. Newhort, 17. Auguſt. An Bord des Fluß⸗ 
dampfers „S. M. Fulton“ aus Philadelphia fand 
heute eine Exploſion ſtatt, welche, wie man glaubt, 
durch Dynamit verurſacht worden. Mehrere Perſonen 
trugen Verletzungen davon. 


Berliner Fondsbörse vom 19. August. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zus eit 
wenig veränderten, aber eher etwas niedrigeren Coursen auf speculativem 


1) See ruhig. 2) See schwach bewegt. 3) Böig. 4) Nachts Thau. 
5 Nachts Regen. 6) See sehr ruhig, Thau. 7) Gestern Nachmittags 
regnerisch. 8) Gertern Abends Gewitter. 9, See ruhig. 10) See 
sehr ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 schwaeh. 
4 — müssig, 5 — frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern erwähnte Minimum iſt mit etwas ab⸗ 
nehmender Tiefe weſtwärts nach der nordweſtdeutſchen 
Grenze fortgeſchritten, während der Luftdruck über Nord⸗ 
europa über 770 Millim. angeſtiegen iſt. Ueber der 
Nordweſthälfte Centraleuropas iſt das Wetter trübe und 
regneriſch, dagegen im Süden und Oſten iſt Aufklaren 


ruhig, mecklenb. loco 145-155, ruſſiſcher loco ruhig, 
110—115. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Nüböl 
ruhig, loco 48, e Oktober — — Spiritus feſter, 
Sr Auguſt⸗Septbr. 33¼ Br., 7e Sept.⸗Oktbr. 33 ½ Br., 
er Oktober⸗November 33 Br., 7e April⸗Mai 33 Br. 
Kaffee matt, wenig Umſatz. — Petroleum behauptet, 
Standard white loce 7,70 Br., 7,60 Gd., Jr Auguſt 
7,55 Gd., er Sept.⸗Dezember 7,70 Gd. — 

Bremen, 19. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7,65, r. September 7,65, Ver 
Oktober 7,75, r November 7,85, *r Dezbr. 7,90. 
Alles Brief. 

Wien, 19. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,85, 5% öſterr. Papierrente 99,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,65, öſterr. Goldrente 109,00, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 98,82 ½, 5% Papierrente 92,40, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 168,00, Creditlonfe 179,00, 
ungar. Prämienlooſe 118,00, Creditactien 286,00, Franzoſen 


eingetreten. Die Temperatur zeigt im Allgemeinen keine 
weſentliche Aenderung. Auf dem Streifen Münſter⸗ 
Demberm fanden geſtern Nachmittag ſtellenweiſe Ge⸗ 


witter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


296,50, Lomb. 132,75, Galizier 244,25, Pardubitzer 162,00, Gebiet. Di 5 a 1 Barometer-Stand 
Rordweſtbahn 166,50, Elbthalbaun 159,50, Clifa | 1184 Ausw. 100, 1198 103,75, 1204 105, Ausw. 102,50, e meet Tage Thermometer | Wind und, Weller. 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Rudolfhahn 186,25, Nord⸗ | 103,75, 1218 Ausw. 103,75 1228 107,50 & bez., er es an jeder geschäftlichen Anregung. Hier hielt sich die Speeulation = 5 Millimetern. Oslaius. A 
bahn 2322,50, Unionbank 79,80, Anglo⸗Auſtr 100,25, Wiener Auguſt 125 . Gd., Der Sept.⸗Oktbr. 125 & Gd. — ser g AR, 129 Geschäft und Umsätze bewegten eien in, engen . Were: 
1 101,25, ungar, Creditactien 288,79, Deutſche] Gerſte 7er 1000 Kilo große neu 117, 122,25, tuff. 94,25, eie Coursreductionen im e [= 1586 11,0. se märs.bez.,zeitw. neben 
ätze 6130, Londoner Wechſel 124,90, Pariſer Wechſel] warm 71,50 # bez. — Hafer ee 1000 Kilo loco 112, | erwies eich fest für heimische solide Anlagen und: fremde, [esten 20 | 8 758,8 14,2 Südl., flau, regnerisch. 
Zins tragende Papiere konnten ihren Werthsfand zumeist behaupten. | 12 759,0 16,7 580., müss. m. 1 Regensch. 


49,57, Amſterdamer Wechſel 103,35, Napoleons 9,90, 
Dukaten 5,88 Marknoten 61,30, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100, Tramwayactien 191,75, 
Tabaksactien 98,00, Ränderbant 98,80, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25. 


116, 124 M bez, der August 124 M Gd. — Erben 
%r 1000 Kilo weiße ruſſ. 103,75 „ bez. — Leinſaat Ze 
1000 Kilogr. feine neu 201,50 % — Yübfen er 1000 K. 
ruſſ. 188,75, ger. 166,50 M bez, — Spiritas der 10 000 
Liter Z ohne Faß loco 43 A Gd., Je Auguſt 43 AM 


Die Kassa werthe der übrigen Geschäftezweige bliesen ruhig bei riemlich 
iester Gesammthaltung. Der Prat -Discont wurae mis 2½ Pive, 
not. Aut ınternauenalew Gebiet gingen österreichische wredit- 
Actien zu etwas abgeschwächter Notiz mässig lebhaft um; #’ranzosen 
und „ombaraen Waren schwacher aber ziem ien lebhaft, auch andere 
oB:erreichisone Basten und votthardbahn abgescnwächt. Von den 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Angt⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inferatenſteil: A. W. Kafemann, ſämmilich in Danzig. 


Cüchtige Mäntel 
Arbeiterinnen, 


| sSsaryo ar En welche ſelbſtſtändig und höchſt 
[ ſauber arbeiten, finden in 


anerkannt dauerhaft und ſehr billig meren Arbeitsſtuben fort⸗ 


offerirt währende Beſchäftigung, bei 


ie Jarben⸗Handlun guten Arbeitslöhnen. 
Die Farben. & 9 


on Nm dito Roche 
14387 gaſſe 13. 
5 Al. 1,— Zoppot Hela und zurück. g (4461 Jhs. Grentzenberg, 5 auggaſſe 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 102. Hundegasse 102. mol 


e 
Seebad-Actlen- Gesellschaft. r 3 
Emil Berenz. 3 Verkauf von Ziegelſteinen. 
u _ 1, von Siegel] 


f e e e eweſen, 
„„ 
e ee e en 
0 ſſiſche 5˙% Prümien-Au leihe bon 1866, BEN Reflectanten erſuche ich ſich bei mir wegen der näheren Bedingungen - 
Verlooſung am 13. September er. Genen alleen deren baren in 
Preußische 3% % Prämien⸗Aulrihe, 1 
0 Serienziehung am 15. September er. = la 2 as 
SEINE 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


„(Ein ülterhafter, unverheiratheter 
melden zu wollen. 
einen älteren Herrn dauernd in 
0 Verſicherungen obiger Prämien⸗Anleihen gegen die 2 
4 e in eleganter Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. 
Langenmarkt 40. 


Vergnügungsf het 
Hela mit Anlegen in Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung fährt Dampfer „Putzig“ 


Sonntag, den 23. huj. nach Hela. 


Abfahrt von Danzig 1 Uhr Nachmittags vom Johannisthore, 
(Anlegen Neufahrwaſſer „Sieben Provinzen“). 
Abfahrt von Hela 6 Uhr Nachmittags. 

Das Paſſagiergeld beträgt: 
A. 1,— Danzig —Neufahrwaſſer— Hela und zurück, 
H. —,50 Danzig — Zoppot, 


888888858 888 


8 Die Verlobung unſerer Tochter 

„Johanna mit dem Bürger⸗ 

2 meister, Kanzlei⸗Rath Willert 

zu Baruth erlauben wir uns 

= ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 
88 gebenſt anzuzeigen. (4477 
Zoppot d. 18. Auguſt 1885. 88 

Wilhelm Hoffmann 
u. Fran geb. v. Selchow. 


Auction. 


Freitag, den 21. Anguſt cr., 
Vormittags 10% Uhr, werde ich in 
meinem Auctions⸗Locale 

Altſtädt. Graben 12/13 

ca. 4000 Pfd. echten Schweizer⸗ 

käſe, ca. 2000 Pfd. deutſchen 

Schweizerkäſe, ca. 4000 Pfund 

Tilſiter Käſe, ca. 300 Pfund 

Werderkäſe, Tilſiter und Werder⸗ 

käſe in Poſten nach beliebigem 
u Wunſch und ein Schlafſopha 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern, und mache ich 
Wiederverkäufer hierauf insbeſondere 
aufmerkſam. (4320 


Backendorff, 


Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 29 J. 


An Ordre 


ex SS. „Gozo“, v. Hull angekommen 
und auf dem Oſtbahnhofe lagernd 

6 321160 Stangen Eiſenwaare 
Der unbekannte Empfänger beliebe 
ſich ſchlennigſt zu melden bei (4492 


F. G. Reinhold. 
Nach Flensburg 


wird Dampfer „Sexta“ Montag den 
24. d. M von hier expedirt. Güter⸗An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 5 


Ferdinand Prowe. 


Nach Hamburg 


wird Dampfer „Auguſt“, Gapitain | 66 
Delfs, vorausſichtlich am 24. d. M. 
von hier expedirt. (4420 

Güter⸗Anmeldungen nimmt ent⸗ 


“Ferdinand Prowe. 


N 
x 
5 


. 


Schleuſengaſſe 13 ift die 
herrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 

iethen 13457 


Langgaſſe 71, 2 Tr., 
iſt eine Rerrschftl. Wohnung 
zu verm., zu beſehen von 10—1 Uhr. 
Näheres daſelbſt im Laden. (4281 
R 29/30 iſt eine 

Wohnung 6 Zimmern n. Zubeh. 
im Ganzen oder getheilt per October 
zu vermiethen. ns 

Verſetzungshalber iſt Langfuhr, 
Zinglerhöhe Ja., eine herrſchaftliche 


Wohmungr. J gr. Zimmern fl, 


billig zu vermiethen. (4 


Oartenbau-Berein. 


onntag, den 23. Auguſt er., 
= Morgens 8 Uhr, 
Monats⸗Verſammlung 
in Langfuhr bei Herrn Handelsgärtner 
M. Rahmann. 
Tagesordnung: 
1. Diverſe 


F Gärtner 
Der Verwalter der Hermann Wendtschen Coneursmasse. Serena nee Hebe 80 
| Ausloofung unter Courswerth übernehmen wir zu den 0 


ſucht zum 1. Sept. eine Stelle. Adr. 
Bichard Schirmacher, Dan zig erſtraße Nr. 10. 
0 billigſten Prämienſätzen. 


unt. Nr. 4433 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Hundegaſſe 70 J. en 85 
Meyer & Gelhorn, 


in großer Auswahl und beſtes Fabrikat. (4480 
dalbertKarau, 
Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe Nr. 35. en 


Maſchinenfahrik, Eiſen⸗ n. Melallgießerei 
J. Zimmermann, 


Steindamm 7. (3992 


Delfarben, 
[Harz ⸗Oelfarben, 


. 


Großartiger Erfolg. 55 ö 
Wilhelm - Theater. 2 
Senſationelle Leiſtung. 


Auftreten 9½ Uhr. 


Mr. Keller. 


„ Um vor Verlegung meines 

Geſchäfts nach der Wollweber⸗ 
5 palle Nr. mit englifchen Regen⸗ 
ſſchirmen gänzlich zu räumen 
verkaufe den Reſt bedeutend 
unter dem Koſtenpreiſe. 


ie 


5 Lacke, A. Lohn we.“ kurs 
f Dampfer: Expe dilion g Danzig, 0 Bron len und Pinſ. el | Sehr ſchüne rothe Hof, 1 955 i 


1 Da annen, 
empfehlen billigſt ex Schiff hp 5 9 offerirt 
Gebr, Paetzold, 4489) Albert Fuhrmann. 
SER = Ecke Melzergaſſe. Kutſcher⸗Röcke 


empfiehlt ſehr preiswerth 
| J. Baumann 


Comtoir: Speicherinsel, Stützengasse 2, 
offerirt billigst 
Prima Pahlhuder Portland-Cement, asphaltirte Dach- 
pappen, engl. Kohlentheer, schwedischen und polnischen 
Kientheer, Asphalt-Dachlack, Mauer-, Stuccatur- und 
2| Verbandgyps, Kachelöfen, Mauersteine, engl. Chamott- 
steine, Thonröhren aus renommirten deutschen Werken, 
holländischen Thon, dänische Stückenkreide, 3 Kronen 
Schlemmkreide, französische gelbe und rothe Ockers 
in diversen Marken cte. N (3950 


5 nach 
Lübeck, Anfang Sept. 88 „Stadteübeck. 
Copenhagen, dito SS. „Arld“. 

Stockholm, ca. 25. Aug. 88. Küriv“ 


x 5 von 
Lübeck, bis Ende dieſer Woche 88. 
441% 


„Stadt Lübeck. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 


Während meiner 
Abweſenheit 


Cale Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
ald des Petershagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 
Concert 


von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. (4298 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Freundschaftlicher Garten, 


9 
Breitgaſſe Nr. 36. (4440 


zu Feſtlichkeiten werden 
Fracks ſtets verliehen Breit⸗ 
nalle Nr. 36 bei J. Baumann. 


* Weintranbenkur. | 
F 


N 


Den Eingang 


füße, reife franzöſiſche 


Weintrauben, 


Ffeinſte, geſündeſte Delicateſſe 
der Saiſon. 

a Portion 10 H, 
15 a Pfd. R. 1 — 
3 Kiſtchen ca. 5 Pfund Netto 
. 4,25, incluſive Verpackung, 
franco nach allen Poſtſtationen 
in Deutſchland. (4467 


J einen ſämmtlichen Ges ff.. eee fr To — 
D 60 die Herren DDr.: 5 nal dier e i 5 Fin vorzüglicher Hühnerhund, auch bei Baier Br 90 0 
h 22 — 3 / 12 * e 8 ! 
7. G0 , Hundeg. 128, Sammtlicher N euheiten fünf Spdte_ alt rente aun lich 


der Sängergeſellſchaft 


Manzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


2 | Instrumental - Concert, 
unter Leitung des Herrn Wolff. 
Anfang des Concerts 6 Uhr, der 

Sän ergeſellſchaft 8 Uhr. 

ntree 50 4. Kinder 25 H. 
Billets a 40 H find vorher zu haben 
in den Eigarrenhandlungen der Herren 

Drewitz, Wüft, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 

u. Mrongovins, Kalkgaſſe. 42544 


Withelm⸗Cheater. 


Freitag, den 21. Auguſt 1885: 
Große 


humoriſt. Vorſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten, 
I. Ranges. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Autipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 0 
Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
huttlonen eg den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 
nie geſehen. 


„ Kohtz, Hundeg. 98, 
„Penner, Breitg. 123, 
„ Scharfenort, S ae 
Medieinalrath Dr. Stark, 


5 Langenmarkt 39 
die Freundlichkeit haben mich zu 
vertreten. (4484 


Dr. Scheele. 


Rothe Kreuz-Loose 5 LK. 


150 000, 75010, 30.000, 20.000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 A., 

50 mal 1000, 500 mal 100 A., 
3000 mal 50 ell. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 A. 
Loose zur Badener Lotterie. 

Zu haben Exped. der Danz. Zig. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 AL, 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose à 3 Mark. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16. September cr. Er- 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 420 Mk. — Voll-Lo.se: 
6,30 Mk. bei (4466 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


mit weißen Extremitäten, zu verkaufen 


Große Allee 4. 


für die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 

erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 5 
ö Anzüge, Paletots ce. 
werden unter Garantie des guten Sitzes in kürzeſter Zeit bei 
= billigſter Preisnotirung gefertigt. 15 


Eine elegante 
Ponh⸗Break 


zu. verkaufen bei (4491 5 
F. Sczersputowskl, 


Vorſtädt. Graben 66. 


J. Penner, 
Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft, 


Langgaſſe Nr 50, erſte Etage. 


Herren⸗Modes. 
A. Willdoriß, 


Langgaſſe Nr. 44, erſte Etage, 
empfiehlt ſein großes Lager 
beſter Fabrikate, in den neueſten 
deutſchen und engliſch. Stoffen 
zur Anfertigung von Prome⸗ 
naden⸗, Geſellſchafts⸗ Reiſe⸗ 
und Jagd⸗Anzügen. Eleganter 
Sitz und gediegene Ausführung 
bei civilen Preiſen aarantirt. 


5 = 
mit Einfahrt iſt mit Grund⸗ 
ſtück zu verkaufen. Anzahlung = 


gering. Bu 
Offerten unter Nr. 4451 in 


5; gros. In detail. = 


Bedeutende Abſchlüſſe 


ſetzen mich in den Stand die hochfeinſten Qualitäten in Herren⸗, Kna⸗ 
ben⸗ und Kinder⸗Filzhüten, ſowie Cylinderhüten, in nur neueſten 
Herbſtmoden zu wirklichen Fabrikpreiſen abzugeben. 

Größte und billigſte Bezugsquelle für (4463 


* Hüte und Schirme. we 
B. Blumenthal, 2. Damm 78. 


Commandite: Zopunt, Seeſtraße, „Villa Hortenſia“. 


— 4 
Carbolineum Avenarius, 
i j (Imprägniröh), 0 

ſchützt damit geſtrichene Holztheile unfehlbar gegen Fäulniß, Schwamm und 
alle Witterungs⸗Einflüſſe, verleiht dem Holz eine größere Feſtigkeit und 
übertrifft an Haltbarkeit und Billigkeit jedes andere Anſtrichmittel wie Theer, 
Oelfarbe c. BAR 5 3236 

Preis ab hier per Kilo 50 3, 100 Kilo 40 H. bei 200 Kilo 35 K. 

Vertreter für Weſtureußen Paul Kuckein, Danzig. 

Niederlagen in Danzig bei Gebr. Paetzold, Hundegaſſe 38, in 
Pr. Stargard bei H. Schneid, am Markt. 


Eine Dame aus guter Familie 
wird für ein phatographiſches 
175 Atelier 1 5 1 15 bee 
— = Dame geſucht. Damen, welche bere 
Nur Ziegengaſſe N. 5. in dieſer Branche thätig und feine 
Tricot Taillen Nee beſitzen, werden 
3 DE 5 kit ; 
empfiehlt billigſt Louis Willdorff. Sn ee unter Nr. 4487 in der 
Weſten empfiehlt Louis Willdorff. Exped. d. Ztg. erbeten. 
Taillentücher, geſchmackvoll ehr gut empfohlene Wirthinnen ö 
Louis Willdorff. S N a a, 5 ‚a 59 115 N 1 
iehlt billi räul. u. Geſellſchaft., Kindergärtn.,] duktionen ſchnellen { „ 
en e igſt Fon = ae 595 J. en a 15 dies auf den 
Jupons und Pantalons für Sommer, Daun Nachügr. Jopengaſſe 98. üßen im Stan ler dae 
bſt und Winter empfiehlt Louis N 7 2 Mr. Heller produeier 
Her Wilo, nur Ziegengaſſe 5. 1. Felluer⸗ Behring, ſich um 9½ Uhr. 
R ür otel em | ; 
empfiehlt Ct 1 en, Bureau⸗Chef, des Vereins der Gaſt⸗ Family F T ench, 
Louis Willdorff. wirthe Danzig's Heil. Geiſtgaſſe 73. 5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges 
Oberhenden, Leinen einde % Eine Kochmamſell Mrs. 0 Jo & Rute Tute 


Louis Willdorff. — N x 5 
 _— —— — —vu— t 1 tmäd uſtrumental⸗Künſtler. h 
x ge | Leinen: Chemiletts a 1 A, fi. wollene gelacht B. Mocslan Bort be d. Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
GFSeerichtliche geſtr. Chemiſetts empf. Lonis Willdorff. Pereins der Gaſtwirthe Danzigs, Chargkterkomikel⸗ ö 
| er e em 


Luciana & Wallo, E inlibriſten. a 
Holz-Auction 
am CLeegenthor an d. rolhen Brücke. 


Wiederverkäufern empfehle 
große Poſten Hüte. 


N Vorräthig ber A. oszen, 
Peterſiliengaſſe 6: 


Die Schulordnun 


für die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 

preußen v. Dr. B. Schulz, Regierungs⸗ 
und Schulrath. 

Al. 2,40. (4462 


nn m 


Nprikoſen 


zum Einkochen, 


in vorzüglicher Qualität, 


Citronen 


e e, i e ene 
Sogen empfiehlt billigt Lots wer] Fille Hötel-Büffetmamsell 
dorf, Ziegengaſſe . 14483 erhält vom 1. Septbr. cr. in Danzig 
Gold und Silber eneaungen beendeten wolken 
e u a eee 


Alberti, Schatten⸗Silhouettiſt. 
Miss Binn Songleufe. 
Geſchwifter Hähner. Ballettänz. 
Bellona & Szyszka. Chanſonett. 
Kaſſenöffnung: GE 6 Uhr, Anfang 


5 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 


un Montag, den 24. Angnit cr. Vormittags präciſe 10 Uhr, werde ich ; ; inrei NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
T [ t am angeführten Orte, im Auftrage des Concurs⸗Verwalters Herrn R. Halle G. 5 Se Cabennaochen fit Material und er vom Conducteur h eee 
E om er für Rechnung der Max Löwenftein'ſchen Concursmaſſe an den Meiſtbietenden oldſckmiedegaſſe 22. L Sante hate und Conditoreien aut ee Aim 0 81 5 


gegen ſofortige Bezahlung a tout prix öffentlich verſteigern: 

112 Stück fichtene Mauerlatten, 7284 Fuß fichtene 
Dielen und Bohlen 1, 1%, 2 und 3 ſtark, 735 Stück 
Dielen und Bohlen ⸗Enden, verſchied. Kreuzhölzer, 
Dachlatten, Lagerhölzer, 4 Faden Speilen und 
ſämmtliche Utenſilien als Ketten, Kuhfüße, Klapp⸗ 
zangen 2c. 

Sodann 1 goldene Uhr, 1 goldene Kette, 1 Ring 
mit Roſen und 1 Siegelring. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
4452) Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Hypotheken⸗Capital empf. Kindler, Breitgaſſe 121. (4449 
; 889 mpfehle j. kräft. Landwirthinnen 
offerire 10 ein Bankinſtitut a 4s %% & die ſich noch auf größeren Gütern 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger] in der Landwirthſchaft vervollkommnen 
„ Aegulixung. wollen. Kindler, Breitgaſſe 121. 
Wilh. Wehl Die Vertretung einer leiſtungsfähigen 
D Brodbänkengaſſe 12 2 Firma in Colonialwaaren wird 
Danzig, Brodbänkengaſſe 12. in die ea galten 1 
3% BF ewe; g; : eferenzen. reſſen unter an 
A See ae Muth die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
bei nur ganz geringer Anzahlung zu Pein j. herrſch. Köch., b. Stubenm., 
verkaufen. Für Bäcker eine ſichere Kinder⸗ u. Dienſtm., Kindergärt., 8 : 5 
Exiſtenz. Offerten unter Nr. 4443 in kr. Ammen, Erz., Comt⸗ u. Hausd., | Druck u. Verlag p. A. W. Kafeman 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. fb. e. M. Pardehcke, Goldſchmiedeg. 11. in Danzig. 


Rüb ehen 


empfiehlt (4479 


J. G. Amort Nachi. 


Hermann Lepp, 
Langgaſſe 4. 


Rehrücken u. Keulen 


empfiehlt (4459 


Magnus Bradtke. 


Ein ſchwarzes Spitzen ⸗Jichü iſt 
gefunden worden auf Bahnhof 
leege Thor. (4468 
m gefällige Rückgabe des am 
1 18155 Mits. zwiſchen 6 u. 7 Uhr 
Abends bei mir verſetzeutlich mit⸗ 
genommenen Regenſchirmes erſucht, 
J. G. Amort Nachf., 
Hermann Lepp. 
4478) Langgaſſe Nr. 4. 


